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Helfen macht glücklich

2020 war ein außergewöhnliches Jahr – für Mensch 
und Natur gleichermaßen: Das Coronavirus stellt un-
sere Förderpartner vor teils große Herausforderungen. 
Wir sind sehr froh, dass wir ihnen in dieser ungewissen 
Zeit – auch durch unsere stetig wachsende Anzahl an 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern – als verlässlicher 
und vertrauensvoller Partner zur Seite stehen können. 
2020 verdeutlichte eine unserer großen Stärken: Wir 
handeln schnell und flexibel. So wurden auf unbüro-
kratische Weise 32 von der Corona-Krise betroffene 
Projekte kurzfristig mit 1,4 Millionen Euro unterstützt. 

Wir fördern nicht nur zahlreiche soziale Projekte – als 
einzige Soziallotterie in Deutschland engagieren wir 
uns zugleich auch für grüne Projekte, die sich für den 
nachhaltigen Schutz von Natur, Klima und Biodiversi-
tät stark machen. 

Den Weg des kontinuierlichen Wachstums setzten 
wir auch in 2020 eindrucksvoll fort: Fast 34 Millio-
nen Euro kamen 887 Förderprojekten zugute. Durch 
die steigenden Teilnehmerzahlen erhöhte sich der 
Preisplan gleich mehrfach auf insgesamt 2,6 Millionen 
Euro im Monat. Alle Gewinner haben wir weiterhin 
persönlich überrascht – per Videoanruf oder unter 
coronakonformen Bedingungen vor Ort.

Auch auf politischer Ebene waren wir erfolgreich:  
In Deutschland ansässige, gemeinnützige Organisati-
onen, die Projekte im Ausland durchführen, können 
ab sofort mit 20 statt zehn Prozent der Fördergelder 
unterstützt werden. Zudem ist unser unabhängiger 
Beirat auf sieben Mitglieder gewachsen und wird nun 
verstärkt von der ehemaligen Bundesjustizministerin 
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger sowie dem Bio-
logen Dr. Christian Hof.

Zusammenhalt ist derzeit wichtiger denn je. Unser 
Konzept, gemeinsam zu gewinnen und zu helfen, 
begeistert nicht nur immer mehr Teilnehmer, sondern 
auch Botschafter und Unterstützer. Wir alle sind über-
zeugt: „Helfen macht glücklich.“ 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude mit dem  
Jahresbericht 2020.

Herzlichst,

Die Geschäftsführer der Deutschen Postcode Lotterie Robert Engel (links) und Sascha Maas präsentieren die Fördersumme für 2020.

Sascha Maas
Geschäftsführer

Robert Engel
Geschäftsführer
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ANNEMIEK!  

Nach fast fünf Jahren und dem Meilenstein von einer Million 
Losen in der März-Ziehung 2021 reicht Annemiek Hoogenboom 
die Verantwortung als Geschäftsführerin der Deutschen Postcode 

Lotterie an Sascha Maas und Robert Engel weiter. 

Anpacken, unterstützen, helfen – und das unbeirrt: Annemieks Aus-
dauer und ihr Glaube an den Erfolg des Postcode-Prinzips  

in Deutschland sind wegweisend. Nicht einmal fünf Jahre nach  
Gründung feiert die Lotterie 1.000.000 Lose und ist für fast 

3.000 Projekte ein starker Förderpartner. 

Liebe Annemiek, die Postcode-Familie und alle  
Förderpartner sagen eine Million Mal „Danke“.

Unterwegs zu den zweiten 10 Milliarden 
Als Begründer des Postcode Lotterie-Formats ist 
Novamedia überzeugt, dass die Welt von starken 
gemeinnützigen Organisationen profitiert. Daher 
wurden die Soziallotterien weltweit ins Leben geru-
fen. Dank des Engagements der Lotterieteilnehmer 
wurden seit 1989 bis einschließlich 2020 insgesamt 
elf Milliarden Euro für gute Zwecke zur Verfügung 
gestellt. Somit sind die Postcode Lotterien der dritt-
größte private Förderer* weltweit.  

Postcode Lotterien in ganz Europa 
Die erste Postcode Lotterie (Nationale Postcode Loterij) 
wurde 1989 in den Niederlanden von Novamedia 
gegründet. Die People’s Postcode Lottery startete 
2005 als Pilotprojekt in Nordengland und wurde 
2010 auf ganz Großbritannien ausgeweitet. Ebenfalls 
seit 2005 gibt es die Svenska Postkodlotteriet, die 
heute Schwedens größte Soziallotterie ist. Die erste 
Ziehung der Deutschen Postcode Lotterie fand im 
Oktober 2016 statt. Die bislang jüngste der vereinten 

Soziallotterien ist die norwegische Norsk Postkode-
lotteri. Neben der Postcode Lotterij gibt es in den 
Niederlanden noch zwei weitere Soziallotterien: Die 
BankGiro Loterij widmet sich als einzige Lotterie der 
Niederlande der Finanzierung kultureller Aktivitä-
ten. Die VriendenLoterij setzt sich hingegen für die 
Verbesserung der menschlichen Gesundheit und des 
Wohlbefindens ein. Europaweit beschäftigen Nova-
media und die Postcode Lotterien über 1.400 Mitar-
beiter in fünf Ländern.

* Fundraising-Studie der britischen Wirtschaftszeitung City A.M., 2020

EINE MILLION MAL

DANKE,

 
Lotterien für eine bessere Welt
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Highlights 2020

Lennestadt im kollektiven Freudentaumel: Beim Monatsgewinn im September feiern im Sauerland insgesamt 259 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer einen gemeinsamen Gewinn in Höhe von 1,1 Millionen Euro.

Annemiek Hoogenboom (zweite von links), zweifache Olympiasiegerin sowie Botschafterin Katarina Witt und Postcode Lotterie-Unterstützer  
Michael Patrick Kelly (rechts) überreichen Moderator Wolfram Kons beim 25. RTL-Spendenmarathon einen Scheck in Höhe von einer Viertelmillion Euro.
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Unbürokratische Soforthilfe in Corona-Zeiten: Die Deutsche Postcode Lotterie unterstützt 32 Projekte mit insgesamt 1,4 Millionen Euro, 
darunter den Bundesverband der Evangelischen Stadtmissionen Deutschland mit einer Summe von einer halben Million Euro.

Nach nur vier Jahren auf dem deutschen Markt sind unglaubliche 800.000 Tickets in der September-Ziehung. Ein großartiger Erfolg, den 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Düsseldorfer Capitol Theater feiern.
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Kapitel 1

Förderung für  
Mensch und Natur



Entwicklung der Förderprojekte sowie Fördersummen
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Stetiges Wachstum und flexible Soforthilfe

Grünste Soziallotterie Deutschlands  
Die Deutsche Postcode Lotterie ist die einzige Sozial-
lotterie in Deutschland, die sich gleichermaßen für 
die nachhaltige Unterstützung von Mensch und Natur 
stark macht. Besonders im Fokus stehen zukunfts-
gestaltende Themen wie Biodiversität, Klimawandel, 
Bildung und der Zusammenhalt unserer Gesellschaft. 
Schon heute ist sie die grünste Soziallotterie des Lan-
des: Allein in 2020 flossen fast 16 Millionen Euro an 
354 Natur- und Umweltprojekte.

Flexible Förderung in Corona-Zeiten 
Ob Absagen, Ausfälle oder Änderungen: Die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie haben auch zahlreiche 
Förderpartner vor große finanzielle Herausforderun-
gen gestellt und die Fortführung oder Umsetzung 

laufender Projekte beeinträchtigt. Gerade in diesen 
Krisenzeiten hat die Deutsche Postcode Lotterie ihre 
schnelle Handlungsfähigkeit bewiesen und sich als 
verlässlicher und vertrauensvoller Förderer gezeigt: 
Auf unbürokratische Weise wurden 32 von der Coro-
na-Krise betroffene Projekte kurzfristig mit 1,4 Millio-
nen Euro unterstützt.

Zusammen gewinnen, zusammen helfen 
Die Soziallotterie unterstützt mit mindestens 30 Pro-
zent der Einnahmen Projekte aus den Bereichen 
Chancengleichheit, sozialer Zusammenhalt sowie 
Natur- und Umweltschutz. Die Fördersummen vertei-
len sich nach der Anzahl der verkauften Lose in den 
einzelnen Bundesländern. Neben kleineren und grö-
ßeren Förderungen, die bis zu 30.000 Euro betragen 

können, genehmigt der Beirat zweimal jährlich För-
dermittel in Höhe von bis zu 100.000 und 300.000 
Euro. Darüber hinaus werden im zulässigen Rahmen 
bundesweite Projekte gefördert. In 2020 ist zudem der 
Anteil möglicher Förderungen internationaler Projekte 
von zehn auf 20 Prozent angestiegen. Der unabhängige 
Beirat der Deutschen Postcode Lotterie entscheidet auf 
Management-Empfehlung, ob ein Projekt förderungs-
würdig ist und bewilligt die Fördermittel.

Weitere Informationen zum Beirat finden Sie auf den 
Seiten 26 und 27.

  Förderprojekte       Fördersummen in €

34
263.484

288
3.480.135

596
10.348.875

787
19.523.217

887
33.597.847

2018

2019

2020

2017

2016

Seit dem Start der Deutschen Postcode Lotterie im Jahr 2016 werden in ganz Deutschland fast 3.000 Projekte für Mensch und Natur mit rund 70 Mil-
lionen Euro gefördert. 2020 hat die Soziallotterie den Weg des kontinuierlichen Wachstums eindrucksvoll fortgesetzt: Im Vergleich zum Vorjahr, in dem 
19,5 Millionen Euro an 787 Förderprojekte vergeben wurden, gingen in 2020 fast 34 Millionen Euro an 887 soziale und ökologische Projekte.
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Fördermittel im Überblick

Bayern
3.334.000 €

Thüringen
1.125.151 €

3,75% Sachsen
1.018.632 €

Sachsen-Anhalt
810.202 €

Brandenburg
1.351.945 €

4,97%

Berlin
1.000.074 €

Mecklenburg-Vorpommern
615.177 €

3,68%

Bundesweite Projekte

2.637.804 €
Internationale Projekte 

3.807.176 €

Saarland
292.728 €

Nordrhein-Westfalen
6.170.094 €

Schleswig-Holstein
1.214.621 €

22,72%

1,07%

Niedersachsen
3.051.368 €

Baden-Württemberg
3.442.710 €

Hamburg
501.910 €

4,46%

Bremen
284.524 €

Hessen
1.728.615 €

Rheinland-Pfalz
1.211.116 €
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Berlin
1.000.074 €

Förderprojekte in den Bundesländern

Baden-Württemberg • Das Federkleid 
am Kopf ist aufgestellt und schimmert röt-
lich-schwarz: Ein bisschen sieht der Waldrapp 
aus wie ein ‚gefiederter Punk‘. Allein die Optik 
macht ihn zu einem besonderen Vogel. Konse-
quente Wilderei hat den seltenen Zugvogel 
ausgerottet. Freilebend gab es ihn lange nicht 
mehr. Dieses Projekt in Überlingen ist der welt-
weit erste Versuch, den Waldrapp wieder lang-
fristig als Zugvogel anzusiedeln. Zusammen 
mit dem Waldrappteam ist der WWF einer 
der Partner dieses Projekts, das auch von der 
Europäischen Union im Rahmen des Förderpro-
gramms „LIFE“ unterstützt wurde. Ein Gespräch 
mit Moritz Klose (WWF) und Dr. Johannes Fritz 
(Waldrappteam).

Pandemie ist das Projekt in eine 
ziemlich kritische Situation 
gekommen. Die Förderung ist 
Hilfe zur genau richtigen Zeit. 
Damit ist die Handaufzucht und 

menschengeführte Migration einer weiteren Wal-
drapp-Generation gesichert.

Was sind die bisherigen Erfolge des Wiederansied-
lungsprojekts?
Dr. Johannes Fritz: Inzwischen leben aufgrund des 
Projekts etwa 150 Waldrappe in freier Wildbahn, 
aufgeteilt auf vier Brutkolonien. Und seit 2012 brüten 
wieder Waldrappe in freier Wildbahn, im vergangenen 
Jahr hatten wir 27 Jungvögel. 

Das Projekt Aufwind für den Waldrapp vom WWF 
Deutschland wird mit 300.000 Euro gefördert.

In den vergangenen Jahrhunderten stand  
der Waldrapp immer wieder vor der Ausrottung. 
Warum ist er ein begehrtes Ziel für Jäger  
und Wilderer?
Dr. Johannes Fritz: Vermutlich steht das in Zusam-
menhang mit seiner naturgemäß geringen Scheu in 
Verbindung mit der Präferenz für die vom Menschen 
gerodeten und bewirtschafteten Wiesen und Weiden 
als reichhaltige Nahrungsgebiete.

Was konnten Sie dank der Deutschen Postcode 
Lotterie für den Schutz des Waldrapps bewirken?
Moritz Klose: Durch das Auslaufen einer euro-
päischen Förderung und die Auswirkungen der 

Was macht den Waldrapp neben seinem Ausse-
hen zu einem besonderen Vogel?
Moritz Klose: Der Waldrapp ist ein Vogel von herber 
Schönheit und exotischer Faszination. Sein Verhalten 
erscheint vordergründig teils arglos und naiv – beina-
he prädestiniert für das Aussterben. Aber tatsächlich 
zeigen die Vögel eine erstaunliche Anpassungsfähig-
keit und Flexibilität.

Interview
Moritz Klose (links) 

WWF Deutschland und 
Dr. Johannes Fritz (rechts) 

Waldrappteam

 Die Förderung kommt  
genau zur richtigen Zeit“
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Bayern • Seit Anfang 2020 ist die Corona-Pandemie in der öffentlichen Wahrnehmung domi-
nierend. Dadurch rückte die Dringlichkeit von Maßnahmen gegen die Auswirkungen des Klima-
wandels in den Hintergrund. Dabei ist das Thema aktueller denn je: Die Zerstörung von Natur 
und Artenvielfalt schreitet voran, die Temperaturen steigen weiter. In München und Umgebung 
engagieren sich die Verantwortlichen des Münchner Klimaherbstes seit 2007 leidenschaftlich 
dafür, den Klimawandel und seine Folgen zu diskutieren – und zu handeln.

Der Münchner Klimaherbst ist aus dem Herzen der 
engagierten Zivilgesellschaft der bayerischen Landes-
hauptstadt entstanden. Seither hat er sich zu einer der 
wichtigsten und meistbeachteten Veranstaltungsplattfor-
men für Nachhaltigkeitsthemen in Bayern entwickelt.
Im Blickpunkt der Veranstaltungsreihe steht die Klima-
krise. Gleichzeitig werden interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern Möglichkeiten zum Klimaschutz aufgezeigt. 
Neben bewährten Formaten wie Vorträgen oder Diskus-
sionen finden auch Veranstaltungen in innovativen und 
kreativen Formaten statt, bei welchen Teilnehmende 

sich auf leicht zugängliche Art Wissen aneignen können.
Da im Jahr 2020 coronabedingt mehr als die Hälfte der 
Veranstaltungen digital durchgeführt wurden, konnten 
auch Interessierte beispielsweise aus Würzburg, Nürn-
berg oder Ingolstadt teilnehmen. Die vermutlich weiteste 
‚Anreise‘ hatte eine Teilnehmerin aus Bremen.  

Das Projekt Ausweitung des Münchner Klimaherbstes 
vom Netzwerk Klimaherbst e.V. wird mit 300.000 Euro 
gefördert.

Interview
Marianne Pfaffinger 

Vorstandsmitglied  
Netzwerk Klimaherbst

Warum setzen Sie sich für den Klima-
schutz in München ein?
Wir setzen uns gemeinsam mit unseren vie-
len Partnerinnen und Partnern für eine le-
benswerte und nachhaltige Zukunft ein. 
Wenn wir den Klimawandel nicht schnell 
und entschlossen eindämmen, werden wir 
und nachfolgende Generationen drastische 
und schwerwiegende Folgen erleben. Der 
Klimaherbst ist Brückenbauer und bringt die 
unterschiedlichen Akteurinnen und Akteure 
zusammen, um kooperativ Lösungswege zu 
finden, Wissen weiterzugeben und zu zei-
gen, was jeder Einzelne dazu beitragen kann,  
auch für unsere Kinder und Enkelkinder ei-
nen lebenswerten Planeten zu erhalten!

Dank der Unterstützung der Teilnehmen-
den in Bayern haben Sie 2020 die Auswei-
tung des Klimaherbstes vorantreiben kön-
nen. Was konnten Sie konkret bewirken?
Wir haben in über 100 Veranstaltungen 
während des gesamten Klimaherbstes rund 
10.000 Menschen erreicht, die zu verschie-
densten Themen diskutiert, sich informiert 
und Dinge ausprobiert haben.

Welche Auswirkungen hat die Corona- 
Pan demie auf Ihre Arbeit?
Spätestens im April 2020 war uns klar: Unse-
re Veranstaltungsreihe wird nicht wie geplant 
stattfinden können. Daher planten wir inner-
halb weniger Wochen komplett um: Statt des 
Themenschwerpunkts „Ernährung“ legten wir 
das passendere Thema „Systemwandel“ fest, 
statt eines vierwöchigen Zeitraums dehnten 
wir die Dauer auf zehn Monate aus und statt 
Präsenzveranstaltungen fanden ein Großteil 
der Veranstaltungen digital statt. 

Mit dem Klimaherbst haben  
wir 10.000 Menschen erreicht“
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Senioren auf Virtual-Reality-Reise
Berlin • „Ich spüre richtig den Fahrtwind an den Armen“, sagt die 86-jährige Bewohnerin des Berliner Seniorenheims erstaunt. Dank Virtual-Reality- 
Brille befindet sie sich auf Ausflugsfahrt auf der Spree, und das Strahlen in ihren Augen ist auch trotz VR-Brille spürbar. Erfahrungsberichte wie diese 
sind es, die Geschäftsführerin Petra Krötzsch bei ihrer Arbeit bestärken. Sie ist Initiatorin des Virtual-Reality-Projekts von Lebensherbst e.V., das dank 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Berlin weiter ausgebaut werden konnte. Gründerin und Schirmherrin des Vereins ist die Schauspielerin 
Mariella Ahrens.

Ein weiterer, positiver Effekt: Der Kopf arbeitet auf 
Hochtouren. Erlebnisse von früher werden erzählt. 
Das stärkt nicht nur die sozialen Bindungen zwischen 
den Bewohnern, es trainiert auch das Gehirn.

„Die Freude der alten Menschen geht ans Herz“, gibt 
Petra Krötzsch zu, die schon weitere Ideen hat. „Im 
nächsten Schritt werden wir auch zusätzliche Wohl-
fühlmomente aufnehmen. Auf einer Bank im Wald 
sitzen und den Vögeln lauschen, am Meer sitzen oder 
im Tierpark beim Füttern zuschauen.“ 

Das Projekt Virtual Reality in Pflegeheimen von  
Lebensherbst e.V. wird mit 27.760 Euro gefördert.

Die virtuellen Ausflüge werden von Betreuungskräf-
ten begleitet, die auch Sicherheit beim Umgang mit 
der ungewohnten Technik vermitteln. „Aber dann 
gibt es kein Halten mehr: Über 80 Prozent aller Seni-
orinnen und Senioren sind begeistert, sobald sie die 
ersten Bilder sehen“, berichtet Petra Krötzsch.

Die Reaktionen der Beteiligten sind überwältigend, 
bei vielen werden längst vergessene Erinnerungen 
wach. „Sie werden vom Alltag abgelenkt“, sagt Petra 
Krötzsch. „Sie konzentrieren sich auf ihr Reiseerlebnis. 
Man merkt, wie lebendig die älteren Menschen werden. 

Sie drehen sich zur Seite, um auch andere 
Ausblicke zu haben, sie bewegen die Beine 
beim Spaziergang oder beugen sich vor, 
um am Flussufer ins Wasser zu schauen.“ 

In zehn Berliner Pflegeeinrichtungen wird zahlrei-
chen Bewohnerinnen und Bewohnern dank moder-
ner Technik der Lebensabend verschönert. Mithilfe 
der VR-Brillen erleben sie die schönsten Orte ihrer 
Heimatstadt und der Welt – und das, obwohl sie 
nicht mehr mobil sind. „Hierfür wurden senioren-
gerechte Fotos und Filme produziert oder beschafft 
und dabei auch die Wünsche der Bewohner berück-
sichtigt“, sagt Petra Krötzsch. „Zum Beispiel ist ein 
Ausblick vom Berliner Fernsehturm dabei oder eine 
Ausflugsfahrt auf der Spree.“

Danke, dass ich das  
nochmal erleben darf!“
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Brandenburg • Diese jungen Frauen und Männer sehen alles andere als stinknormal aus:  
Sie tragen bunte Kostüme und haben sichtlich Spaß beim Müllsammeln. Die Stinknormalen 
Superhelden machen sich für Umwelt, Tierschutz und das gemeinschaftliche Miteinander stark. 
Einer der Stinknormalen Superhelden ist ‚Katetschen Bernd‘. Er erzählt, wie sich die Gruppe 
gefunden hat und welche Themen sie noch anpacken möchten.

Bekannte berichtete, ihr Hund habe sich im Natur-
schutzgebiet an der Stremme eine Scherbe eingetreten 
und überhaupt stapele sich dort der Müll mannshoch.

Was habt ihr dann gemacht? 
Wir zogen die Kostüme an, trugen den Müll zusammen, 
fotografierten ihn und fanden uns damit in der Zeitung 
wieder: „Superhelden retten Naturschutzgebiet“. Von 
diesem Tag an waren wir die Stinknormalen Superhelden.

Dank der Unterstützung der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in Brandenburg habt ihr in 2020 
das Projekt SuperheldenSchule umgesetzt. Was 
genau habt ihr gemacht? 
Wir besuchen Kitas und Schulen und sensibilisieren 
Kinder auf unterhaltsame Art für den Umwelt- und 
Naturschutz sowie ein cooles, gemeinschaftliches 
Miteinander. Heißt: Vortrag, Verkleiden und Super-
heldenaktion ergibt die SuperheldenSchule. Dabei 
begegnen wir den Kindern auf Augenhöhe, deuten 
beispielsweise auf Ursachen und Gefahren der glo-
balen Vermüllung oder des Klimawandels hin. Und 
im gleichen Atemzug zeigen wir ihnen Möglichkeiten 
des Handelns auf.

Was konntet ihr dank der Förderung konkret 
umsetzen und bewirken? 
Die Postcode Lotterie hat uns Superhelden zu großen 
Teilen überhaupt erst ermöglicht, die Kinder trotz 
der coronabedingten Einschränkungen regelmäßig zu 
besuchen. Wir konnten coole Superhelden-T-Shirts 
für die Kinder produzieren lassen, Lernmaterialien 
erarbeiten und entsprechende Unterstützung zu Rate 
ziehen. Ohne Frage, wir sind mega dankbar für die 
Unterstützung. Das Vermüllungsproblem oder die 
Klimakrise – wir haben noch viele Herausforderun-
gen vor der Brust. Da ist Superheldenpower gefragt. 

Das Projekt SuperheldenSchule von Stinknormale 
Superhelden e.V. wird mit 30.000 Euro gefördert.

Vor acht Jahren waren die heutigen Helden einfach 
nur ein paar Freunde, die sich als Geburtstagsüber-
raschung ein lustiges Fotoshooting ausgedacht haben 
– gewöhnlich ungewöhnlich im Superheldenkostüm. 
Wir luden die Bilder im Netz hoch und dachten, 
damit sei es erledigt. Doch es kam anders: Eine  

Stinknormal oder Superhelden: Was seid ihr genau? 
Wir sind „stinknormale“ Leute, die versuchen, aus 
ihrer Lebenszeit das Beste zu machen. Dass wir dabei 
immer mal wieder in schrullige Superheldenkostüme 
schlüpfen, lässt uns gemeinsam mit unseren Freun-
den, Familien und Bekannten ernste Themen auf 
lockere und unterhaltsame Art meistern. Humor ist 
unserer Meinung nach ein ganz wichtiger Schlüssel.  
Er öffnet Herzen und Türen.

Was war der ausschlaggebende Augenblick, 
endlich aktiv zu werden und in den Superhel-
den-Modus zu wechseln? 

„Da ist Superhelden- 
power gefragt.“

„Wir sind mega dankbar für 
die Unterstützung.“

Humor öffnet Herzen und Türen“
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Bremen • Die Geschichten der ZOLLHAUSBOYS handeln von Flucht und Heimat. Sie nehmen den Zuschauer mit auf eine emotionale Reise in 
ungleiche Welten. Die internationale Musik- und Kabarett-Gruppe besteht aus drei ehemaligen Geflüchteten aus Syrien, einer türkischen  
Sängerin und zwei deutschen Musikern und Schauspielern. Seit nunmehr vier Jahren bringen sie eine Mischung aus Musik, Tanz und Kabarett 
auf die Bühne und inszenieren dabei ernste Themen auf lebhafte Weise.

Gerade in diesen herausfordernden Zeiten leistet 
die kulturelle Arbeit der ZOLLHAUSBOYS einen 
Beitrag dazu, extremistischen Strömungen und 
Tendenzen entgegenzuwirken. „Wir schaffen einen 
Brückenschlag zwischen verschiedenen Kulturen 
und Religionen, zwischen Geflüchteten und Einhei-
mischen. Besonders bei Schulveranstaltungen mit 
anschließenden Diskussionen konnten wir einige 
Vorurteile zerbröckeln hören. Auch das entzieht dem 
Rechtspopulismus die Grundlage für Ressentiments 
und Hetze.“ 

Das Projekt ZOLLHAUSBOYS von Kulturhof 
Peterswerder e.V. wird mit 30.000 Euro gefördert.

Geschichten zweier Welten, die zwar geografisch weit 
voneinander entfernt liegen, doch auch verbindende 
Elemente haben, wie Pago Balke in Anspielung auf 

das syrische Aleppo berichtet: „So heißt es in einem 
unserer ersten Lieder: ‚Ich hab mal ein Bild von 
Bremen gesehen, da blieb kein Stein auf dem anderen 
stehen, 1945 war die schöne Stadt zerbombt, am 
Boden, einfach platt. So sieht jetzt heute meine Stadt 
aus, siehst du die Bilder, das hältst du nicht aus! Das 
ist die Stadt, in der ich aufgewachsen bin, vier Millio-
nen Leute und ich mittendrin!‘“

Im Jahr 2020 konnte dank der Unterstützung der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Hansestadt 
das Projekt ZOLLHAUSBOYS fortgeführt werden.  
„Mit den großzügigen Mitteln war es uns möglich, 
die audiovisuelle Umsetzung unseres zweiten Pro-
gramms ‚Geht weiter‘ umzusetzen und eine profes-
sionelle DVD erstellen zu können. Dafür sind wir 
unglaublich dankbar“, sagt Pago Balke, Mitbegründer 
der ZOLLHAUSBOYS.

Natürlich gehe es darum, alltägliche Geschichten zu 
erzählen, sagt er. „Aber die Sehnsucht nach der Hei-
mat, der Blick auf Deutschland oder das Drama der 
Geflüchteten in Moria sind aus dem Leben und den 
Liedern der ZOLLHAUSBOYS nicht wegzudenken.“

Deutschland hier, Syrien und die Türkei dort – die 
Darbietungen auf der Bühne erzählen demnach 

„Die Lieder handeln von der 
Sehnsucht nach der Heimat.“

Wir schaffen einen Brückenschlag  
zwischen Geflüchteten und Einheimischen“
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Was genau sind die „Bike & Belong“-Kurse,  
die ihr anbietet? 
Ein Konzept, das die Frauen über Gleichgewichts-
übungen, Roller- und Laufradtraining langsam auf 
das Fahrrad führt. Besonders wichtig ist uns hierbei 
der Austausch zwischen Teilnehmerinnen und Ehren-
amtlichen. Das gemeinsame Lernen empowert und 
bringt Menschen zusammen, die sich sonst kaum 
treffen würden – anders gesagt: „They bike together 
& belong to the Bike Bridge community.“

Wie habt ihr in 2020 die Corona-Pandemie  
gemeistert? 
Es war eine außergewöhnliche Situation. Wir mussten 
uns der Unplanbarkeit stellen. Im Juli konnte dann guten 
Gewissens der erste Kurs starten. Die Gruppen mussten 
zwar kleiner ausfallen, doch die Saison wurde trotzdem 
ein großer Erfolg. 

Welche Rückmeldungen erhaltet ihr von den  
Teilnehmerinnen? 
Sie schaffen etwas, das sie zuvor nicht für möglich 
gehalten haben. Sie fühlen sich mutig und sie haben 
die Kraft, Neues auszuprobieren. Einige Frauen er-
leben zum ersten Mal, wie bereichernd es sein kann, 
sich Zeit für sich zu nehmen. Die lockere Atmosphäre 
in den Kursen hilft, schnell Vertrauen aufzubauen 
und lässt auch sprachliche Hürden überwinden. Und: 
Sie haben Freude am Fahrradfahren.

Was ist das Erfüllende an eurer Arbeit? 
Fahrradfahren erscheint simpel, doch es hat einen 
großen Effekt: Zu sehen, wie die Trainerinnen sich 
öffnen und unter anderem ihre sozialen Kompetenzen 
erweitern und wie die Teilnehmerinnen ihre eigenen 
Kräfte entdecken und ihr Selbstwertgefühl wächst – das 
ist beeindruckend. 

Das Projekt Bike Bridge Hamburg von Bike Bridge e.V. 
wird mit 21.382 Euro gefördert.

Hamburg • Auf dem Fahrrad im übertragenen 
Sinne eine Brücke bauen – dieses Ziel verfolgt 
der Freiburger Verein Bike Bridge, der sich nun 
auch in Hamburg mit einem Projekt für sozi-
alen Zusammenhalt einsetzt. Die Hamburger 
„Außenstelle“ widmet sich einer Bevölkerungs-
gruppe, die besonders schwer erreichbar ist, 
weil sie häufig in Abgeschiedenheit lebt: Frau-
en mit Flucht- und Migrationserfahrung. Durch 
ein niederschwelliges und mehrfach erprobtes 
Freizeitangebot, den „Bike & Belong“-Kursen, 
erlernen die Teilnehmerinnen zunächst einmal 
das Fahrradfahren. Worum es bei dem Projekt 
genau geht, erklärt Standort-Leiterin Steffi 
Brunsen.

Die Frauen fühlen sich zum ersten Mal mutig“

Bike Bridge e.V. hat Projekte an mehreren  
Standorten. Was ist das Besondere an der  
Hamburger „Außenstelle“? 
Der Standort wurde 2020 neu aufgebaut und wir 
sind begeistert, wie gut das Angebot angenommen 
wird. Das Besondere ist sicher die steife Brise, gegen 
die man hier anfahren muss – aber dafür gibt’s 
manchmal auch Rückenwind.

Interview
Steffi Brunsen 

Standortleiterin Bike Bridge e.V.
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Hessen • An das Jahr 2011 erinnert sich Katja Wiese, Gründerin von Naturefund, gut: Vor zehn 
Jahren hat der Verein mit Sitz in Wiesbaden den Dynamischen Agroforst (DAF) erstmals in ei-
nem Regenwaldschutzprojekt in Honduras erprobt. Seit 2016 setzt Naturefund auch in Deutsch-
land auf diese besondere Anbaumethode. Ein Gespräch über indigene Völker, Klimawandel 
und Glücksgefühle im Matsch.

Ein Hauch von Honduras in Hessen: Naturefund 
erprobt mit dem Dynamischen Agroforst eine beson-
dere Form der Bewirtschaftung. Was macht diese 
Methode aus? 
DAF beruht auf dem Wissen der indigenen Völker 
Lateinamerikas, die viel stärker in kollektiven Zusam-
menhängen denken. So bauen die Indianer noch heute 
immer eine Vielzahl von Pflanzen auf ihren Äckern 
an. Dabei entsteht ein dynamisches Pflanzensystem, 

das weniger kontrolliert, sondern vor allem moderiert 
wird. Das Ergebnis sind gesunde Pflanzen mit viel 
Ertrag für den menschlichen Bedarf.

Dank der Unterstützung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in Hessen konnten Sie das Projekt um-
setzen. Mit welchem Ziel? 
In Zeiten von Klimawandel und Artensterben brau-
chen wir dringend ein Umdenken im Umgang mit der 
Natur. Sobald der Mensch versucht, die Natur zu kon-
trollieren – beispielsweise in der Landwirtschaft durch 
Monokulturen, die mit Pestiziden behandelt werden 
– entsteht ein Ungleichgewicht. DAF schafft gesunde 
und ertragreiche Pflanzensysteme. Mit den Mitmach-
aktionen möchten wir diese Idee bei der praktischen 
Arbeit in gesunden DAF-Systemen vermitteln. Ab Mitte 
März konnten wir jeden Freitag eine Mitmachaktion 
anbieten, zu der sehr viele Menschen kamen, manch-
mal sogar von weither angereist.

Die DAF-Methode arbeitet mit 
der Natur – nicht gegen sie“

Warum ist der DAF eine Lösung für mehr  
Klimaschutz? 
Diese Methode arbeitet mit der Natur, nicht gegen sie. 
Die artenreichen Pflanzensysteme nehmen sehr viel 
Kohlenstoff auf, zugleich geben die vielfältigen Wurzel-
systeme bis zu 40 Prozent des gespeicherten Kohlen-
stoffs über die Wurzeln in den Boden ab. Dort wird er 
langfristig in Form von Humus gespeichert.

Sie sagen: Der Dynamische Agroforst macht 
glücklich. Warum? 
Er führt zu wuchsstarken Pflanzen. Sie glänzen förm-
lich vor Wohlbefinden. Wenn ich dann umgeben
bin von diesen gesunden Pflanzen, geht es mir auch 
gut. Wenn wir bei Mitmachaktionen miteinander 
arbeiten, die Hände in der Erde vergraben und dabei 
umgeben von Pflanzen sind – dann macht das ein-
fach glücklich! 

Das Projekt Mitmachaktionen im Dynamischen Agroforst 
von Naturefund e.V. wird mit 30.000 Euro gefördert.

Interview
Katja Wiese 

Gründerin Naturefund e.V. 

„Durch Naturefund habe  
ich das erste Mal von DAF 

erfahren.“
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„Selbst aus einem Meter Entfernung haben wir Rehkitze 
ohne Drohne nicht gesehen“, berichtet Stiftungsvorstand 
Ralf Wehner. „Auch erfahrene Jäger sind fast auf Rehkitze 
getreten, wenn wir sie per Funk anhand des Wärmebil-
des der Drohne zum Tier gelotst haben.“

Damit die Stiftung im flächengroßen Mecklenburg-Vor-
pommern mit viel Landwirtschaft zukünftig noch mehr 
Rehkitze vor dem Mähtod retten kann, schaffte sie sich, 
dank der Förderung der Deutschen Postcode Lotterie, 
einen Anhänger mit individuellen Umbauten an, um das 
für die Rehkitzrettung erforderliche Equipment sicher 
transportieren zu können. Durch den Einsatz einer 
zusätzlichen Drohne werden nun mehrere Landwirte 
gleichzeitig beim Absuchen der zur Mahd anstehenden 
Wiesen unterstützt.

„Wir haben nun zudem deutlich leistungsfähigere Wär-
mebildkameras. Hiermit können wir unsere Kapazitäten 
mehr als verdoppeln und wir finden Rehkitze mit einer 
höheren Sicherheit“, sagt Ralf Wehner. „Der Einsatz der 
Drohnen ist ebenfalls deutlich sicherer, da wir mit den 
neuen Wärmebildkameras oberhalb von Hochspan-
nungsleitungen und Baumgruppen fliegen können.“

Auf diese Weise werden bis zu 100 Jungtiere und 
weitere Bodenbrüter pro Mähsaison im Mai und Juni 
vor schweren Verletzungen und dem Tod gerettet. 
Eine begleitende Kommunikationsarbeit der Stiftung 
sensibilisiert die Öffentlichkeit für das Thema, moti-
viert zur Eigeninitiative und spornt andere Personen 
an, sich ebenfalls für den Natur- und Tierschutz zu 
engagieren.

Das Projekt Rehkitzrettung der Stiftung Perspektive 
Usedom wird mit 6.500 Euro gefördert.

Mecklenburg-Vorpommern • Trotz drohen-
der Gefahr verharren sie still und regungslos 
in Sträuchern oder im Gras: Erst im Alter von 
vier Wochen beginnen Kitze, einen Fluchtin-
stinkt zu entwickeln. Auf diese Weise werden 
jedes Jahr Schätzungen zufolge 100.000 Reh-
kitze auf heimischen Wiesen und Feldern 
durch den Einsatz von Mähmaschinen verletzt 
oder getötet.

Mit zwei Drohnen, ausgestattet mit Wärmebildkameras, 
spürt die Stiftung Perspektive Usedom ehrenamtlich Jung-
tiere auf und rettet sie. Dabei arbeitet sie eng mit Land-
wirten, Jägern und Naturschutzbehörden zusammen. 

Rehkitzrettung durch Drohneneinsatz
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Um den offenen Landschaftscharakter zu erhalten 
und die Biodiversität zu fördern, hat der Verein Berg-
waldprojekt e.V. in Zusammenarbeit mit dem BUND 
Diepholzer Moorniederung Freiwillige mobilisiert, die 
das Moorgebiet renaturieren. Lutz Rohland, Leiter 
des Projekts: „Durch menschlichen Einfluss sind 
heute rund 99 Prozent der Moore in Deutschland 
entwässert oder beeinträchtigt, um sie für die Land-

wirtschaft, Forstwirtschaft oder auch den Torfabbau 
nutzbar zu machen. Der nasse und nährstoffarme 
Lebensraumtyp ‚Moor‘, der seltene Arten beherbergt, 
wurde dadurch zerstört. Diese Zerstörung ist aber 
glücklicherweise reversibel. Vor allem durch das 
Engagement der Freiwilligen kann das Moorgebiet 
renaturiert und die Biodiversität gefördert werden.“ 

Dank der vielen Freiwilligen konnten in der Diep-
holzer Moorniederung bereits ca. 7.300 Hektar 
Hochmoor und Randgebiete renaturiert werden. 
Arbeitsschwerpunkte liegen dabei in den Bereichen 
Hochmoor-Renaturierung, Moorbeweidung mit 
Moorschnucken, Wiesenweihenschutz und Kra-
nichrast. „Ziel der Arbeitseinsätze ist es, die vielfäl-
tigen Funktionen der Ökosysteme zu erhalten“, sagt 
Lutz Rohland. „Es geht aber auch darum, den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern die Bedeutung und 
die Gefährdung unserer natürlichen Lebensgrund-
lagen bewusst zu machen. Ohne Moorschutz ist es 
nicht möglich, unsere Klimaziele zu erreichen.“

Offene Weiten, Moore bis zum Horizont, paradiesi-
sche Zustände für Flora und Fauna – das schätzen 
neben den Kranichen auch die Menschen. Weit über 
100.000 Besucherinnen und Besucher zieht es jedes 
Jahr in die Moorniederung und das Ausstellungshaus 
„Moorwelten“ im nahe gelegenen Ort Wagenfeld. Und 
natürlich zur Kranichrast im Herbst, wenn zehntau-
sende Zugvögel in der Diepholzer Moorniederung eine 
Pause auf ihrer langen Reise gen Süden einlegen. 

Das Projekt Offenlandpflege in der Diepholzer Moornie-
derung vom Bergwaldprojekt e.V. und dem BUND Diep-
holzer Moorniederung wird mit 18.540 Euro gefördert.

Niedersachsen • Die Diepholzer Moorniederung liegt am Südrand der Norddeutschen Tiefebene, 
auf halber Strecke zwischen Osnabrück und Bremen. Etwa ein Viertel des rund 118.000 Hektar 
großen Naturraums besteht aus Moorgebiet. Rund 20.000 Hektar sind außerdem als Flora-Fauna- 
Habitat-Gebiet ausgewiesen, mehr als 30 gefährdete Brutvogelarten sind in dem international 
herausragenden Vogelschutz-Gebiet heimisch. Darüber hinaus ist die Diepholzer Moorniederung 
der drittgrößte Kranichrastplatz Mitteleuropas – manchmal mit mehr als 80.000 gefiederten 
Gästen gleichzeitig.

Freiwillige im Vogelparadies 

„Ohne Moorschutz ist es nicht 
möglich, unsere Klimaziele  

zu erreichen.“
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Nordrhein-Westfalen • Eine Horde Kinder tobt durch die Turnhalle. Einige springen über Böcke, 
andere laufen einen Parcours, manche spielen mit Bällen. Auf den ersten Blick sieht es aus wie 
ganz normaler Sportunterricht, aber in diesem Kurs geht es um mehr als das. Das Projekt Bunter 
Ball – eine Kooperation der Organisation In safe hands e.V. mit den Ganztags angeboten von fünf 
Grundschulen in Bochum und Herne – verbessert in wöchentlichen AGs auch das soziale Mitein-
ander der Schülerinnen und Schüler.

Die AGs folgen immer dem selben Rhythmus, sagt 
Jonas Ermes, Mitbegründer und Vorsitzender von In 
safe hands e.V.: „Zunächst wird jedes Kind persönlich 
begrüßt, anschließend bringen wir die Kinder in einem 
Warm-Up-Spiel in Bewegung und in Austausch darü-
ber, wie es ihnen geht und warum. Im Hauptteil folgt 
die sogenannte ‚Intervention‘, eine Übung, in der wir 
durch Sport und Bewegung die emotionalen, sozialen 
und interkulturellen Kompetenzen der Kinder fördern. 
Zum Abschluss gibt es noch eine Reflektionsrunde 
und, wenn Zeit dafür ist, ein freies, von den Kindern 
ausgesuchtes Spiel.“

Den Initiatoren des Projekts zufolge verbessert sich 
durch die Kurse nicht nur die allgemeine Lern- und 
Spielatmosphäre, auch die Barrieren zwischen Kultu-
ren, Ethnien, Nationalitäten und Religionen werden 
abgebaut. Jonas Ermes: „Wir beugen antisozialen  
und diskriminierenden Verhaltensweisen vor und 
fördern durch die Verbindung von Sport und sozial- 
emotionalem Lernen außerdem die physische und 
psychische Gesundheit der Schülerinnen und Schü-

ler.“ Das Wort „Ball“ stehe dabei stellvertretend für den 
Sport, „Bunt“ wiederum für die Vielfalt.

Das Projekt Bunter Ball begleitet die Kinder während 
ihrer gesamten Grundschulzeit, 90 Minuten pro Woche. 
Und wenn man die Kinder in der Turnhalle eine Weile 
beobachtet, dann macht diese laut Internetprofil „sport-
pädagogische AG im rhythmisierten Ganztag“ ganz 
offensichtlich auch eine Menge Spaß. 

Das Projekt Bunter Ball der Organisation In safe 
hands e.V. wird an fünf Standorten mit insgesamt 
108.580 Euro gefördert.

„Wir beugen antisozialen 
und diskriminierenden  
Verhaltensweisen vor.“

Bunter Ballsport für die Vielfalt

Interview
Jonas Ermes 

Mitbegründer und Vorsitzender 
In safe hands e.V.

„ZUHAUSEZEIT“  
STATT „BUNTER BALL“
In der Corona-Zeit waren auch die 
Grundschulen lange geschlossen.  
Welche Auswirkungen hatte die  
Pandemie auf das Projekt?
Die beiden Lockdowns haben dazu 
geführt, dass auch wir nicht in unsere 
Partnerschulen konnten und unser Pro-
jekt in seiner ursprünglichen Form ru-
hen musste. Wir haben direkt zu Beginn 
des ersten Lockdowns darauf reagiert 
und kurzfristig das Projekt Zuhausezeit 
ins Leben gerufen. Neben Inhalten aus 
Bunter Ball haben wir Kinderyoga-Vi-
deos, Traumreisen, Geschichten und 
Übungen für die ganze Familie auf un-
serer Homepage kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. Dank der Förderung der 
Deutschen Postcode Lotterie konnten 
wir nach dem ersten Lockdown außer-
dem die Anzahl unserer Partnerklassen 
von sechs auf 13 erhöhen, unsere Trai-
nerinnen und Trainer aus- und fortbil-
den und auch sogenannte Bubble Balls 
anschaffen. Die Kinder stecken dabei 
quasi von Kopf bis Fuß in einem riesi-
gen Ball, halten so automatisch Abstände 
ein und können sich völlig auspowern, 
ohne sich Gedanken hinsichtlich etwa-
iger Hygieneregeln zu machen. Es ist 
übrigens nicht selbstverständlich, dass 
die Deutsche Postcode Lotterie auch in 
einer so schwierigen Phase wie der ak-
tuellen Pandemie per manent an unserer 
Seite ist und uns fortlaufend fördert und 
unterstützt. Dafür sind wir unglaublich  
dankbar! 
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Rheinland-Pfalz • Kicken und lernen, dribbeln und dabei soziale Kompetenzen stärken. Bereits 
seit 2007 kombiniert das Projekt Fußball trifft Kultur der LitCam gGmbH Fußballtraining mit 
schulischen Lerninhalten und kulturellen Events. Kooperiert wird jeweils mit den ansässigen Bun-
desligavereinen, darunter auch Mainz 05. LitCam-Direktorin Karin Plötz über Fußball trifft Kultur 
in Corona-Zeiten.

Bei Ihrem Projekt Fußball trifft Kultur erhalten 
Schüler zweimal pro Woche Fußballtraining in 
Kombination mit Förderkursen und kulturellen 
Events. Wie läuft das ab? 
Wir haben in unserem Programm meist 20 bis 24 Kin-
der. Die teilen wir in zwei Teams auf, das eine erhält 
Deutschunterricht, das andere Fußballtraining. Nach 
einer Schulstunde wechseln die Teams dann. Das 
Programm findet während des gesamten Schuljahres 

zweimal in der Woche zusätzlich zum normalen Unter-
richt statt. Mehrmals im Jahr werden mit den Kindern 
kulturelle Events durchgeführt.

Was für Kinder und Schulen nehmen an dem  
Projekt teil, was sind die Voraussetzungen? 
Wir wenden uns an Schulen in sozialen Brennpunkten. 
Die Zielgruppe sind Jungen und Mädchen mit hohem 
Förderbedarf, mangelnden Deutschkenntnissen oder 
Defiziten im sozialen Verhalten. Die Schule wählt 
die Kinder aus einer bestimmten Altersgruppe aus – 
entweder 3. und 4. Klasse oder 5. und 6. Klasse. Dann 
müssen die Eltern sich verpflichten, dass ihre teilneh-
menden Kinder regelmäßig am Projekt teilnehmen.

Sie haben Projekt-Standorte in mehreren Städten, 
unter anderem auch in Mainz. Konnte das Projekt 
dort in 2020 weitergeführt werden oder kam 
Ihnen Corona in die Quere? 

Mainz 05 ist einer unserer 
engagiertesten Partner“

Seit den Sommerferien 2020 hat das Fußball trifft Kul-
tur-Programm in Mainz an der Goethe-Grundschule 
leider nicht mehr stattfinden können. Gemeinsam mit 
Mainz 05 sind wir aber jetzt mit einer weiteren Schule 
im Gespräch, um das Projekt dort durchzuführen. 
Mainz 05 ist einer unserer engagiertesten Bundesliga-
club-Partner.

Seit 2016 wird Fußball trifft Kultur von der  
Deutschen Postcode Lotterie unterstützt. Was 
konnten Sie dank dieser Förderung konkret um-
setzen und bewirken? 
Wir sind sehr glücklich, dass die Postcode Lotterie uns 
nachhaltig unterstützt. Durch diese Förderung konnten 
wir unser Programm an einigen Standorten, an denen 
es Fußball trifft Kultur schon seit mehreren Jahren gibt, 
weiterhin durchführen. Außerdem haben wir zusätz-
lich drei neue Programmstandorte in Köln, Düsseldorf 
und Braunschweig aufgebaut.

Das Projekt gibt es bereits seit 2007. Was für ein 
Fazit können Sie nach bislang 14 Jahren ziehen, 
was haben Sie erreicht? 
Wir sind 2007 in Frankfurt mit 24 Kindern an der 
Karmeliterschule und mit Eintracht Frankfurt als 
Kooperationspartner gestartet. Seitdem sind 31 Pro-
gramm-Standorte, 19 Städte und 19 Bundesligaclubs 
hinzugekommen mit insgesamt mehr als 700 teilneh-
menden Kindern. Die Postcode Lotterie unterstützt 
uns als zweitgrößter Kooperationspartner und hat 
viel zu unserem Erfolg in dieser Zeit beigetragen. 

Das Projekt Fußball trifft Kultur in Mainz der  
LitCam gGmbH wird mit 19.200 Euro gefördert.

Interview
Karin Plötz 

Direktorin LitCam gGmbH 

„Dank der Postcode Lotterie 
konnten wir drei neue  
Programmstandorte  

aufbauen.“



20  

Saarland • Frühe Mutterschaft, alleinerzie-
hend – das bedeutet oft: keine Chance auf 
eine Berufsausbildung. Nicht so im Mehr-
generationenhaus des SOS-Kinderdorf Saar. 
Dort können Frauen – und theoretisch auch 
Männer – eine Ausbildung als Hauswirtschaf-
terin absolvieren. Dank intensiver sozialpäda-
gogischer Unterstützung schaffen die jungen 
Mütter es, Ausbildung, Kindererziehung und 
Haushalt unter einen Hut zu bringen.

besondere Hilfe von SOS-Kinderdorf an.“ Zu dieser Hilfe 
gehört eine Sozialpädagogin, die die Frauen in allen 
erforderlichen Bereichen unterstützt. Sie berät in Fragen 
der Kindererziehung und -betreuung, bei Anträgen für 
finanzielle Unterstützung und der Suche nach einem 
Arbeitsplatz. Ursula Zeimet: „Die individuell gestal-

tete Ausbildungszeit und die sozialpädagogische Be-
gleitung bilden eine gute Basis dafür, dass die jungen 
Mütter die Ausbildung erfolgreich abschließen.“

Die Ausbildung dauert drei Jahre. An drei Wochen-
tagen arbeiten die jungen Mütter im Betrieb, an zwei 
Tagen besuchen sie eine Berufsschule in Saarbrücken. 
Schwerpunkte der Ausbildung sind Haushaltspflege, 
Ernährung und die Betreuung verschiedener Alters-
gruppen. Ein vielseitiger Beruf, den natürlich auch 
Männer erlernen dürfen. „Grundsätzlich ist die Aus-
bildung auch für junge, alleinerziehende Väter offen“, 
sagt Ursula Zeimet. „Allerdings besteht hier bislang 
kaum Nachfrage.“

Die Azubis haben gute Chancen, nach der Ausbildung 
eine Stelle zu bekommen. Sowohl Privathaushalte als 
auch Kindergärten, Heim- und Bildungseinrichtungen 
sind ständig auf der Suche nach ausgebildeten Haus-
wirtschafterinnen. Aber vielleicht möchten die jungen, 
alleinerziehenden Mütter nach den drei Jahren Ausbil-
dung ja auch gerne im Merziger Mehrgenerationenhaus 
bleiben? Denn in einem Punkt sind sich die Besucher 
und Mitarbeiter der Einrichtung laut Internetseite of-
fenbar einig: „Hier fühlt man sich wie in einer Familie!“ 

Das Projekt Ausbildung für junge alleinerziehende  
Mütter von SOS-Kinderdorf Saar wird mit 
30.000 Euro gefördert.

Sie kochen das Mittagessen, waschen die Wäsche und 
sorgen dafür, dass sich alle Gäste des in der Innenstadt 
von Merzig gelegenen Mehrgenerationenhauses wohl 
fühlen. Sechs Auszubildende beschäftigt das SOS Kinder-
dorf Saar dort – unter ihnen auch vier junge, alleinerzie-
hende Mütter.

„Junge Mütter und Alleinerziehende leben in der Regel 
in prekären Lebensverhältnissen“, sagt Ursula Zeimet, 
Leiterin des Mehrgenerationenhauses. „Das Geld ist 
knapp, das Wohnumfeld nicht gesundheitsförderlich, 
die Kinderbetreuung oft nicht gesichert. Hier setzt die 

Chance für junge Mütter:  
Azubi im Mehrgenerationenhaus

„Hier fühlt man sich wie  
in einer Familie!“
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Sachsen • Hannah ist das Wetter an diesem Morgen wurscht. Von dem bisschen Regen lässt sich die 
Neunjährige nicht die Freude an der Gartenarbeit im kitaeigenen Gemüsegarten nehmen. „Boah, da 
kommt das Gemüse raus“, staunt das Mädchen beim Anblick eines winzigen Samenkorns. Ihre Hände 
graben sich tief in die Erde, sie ziehen exakte Rillen. Dann mischt sie Samen hinein und bedeckt alles 
mit Erde. Hannah schaut hoch und grinst: „Wir werden richtige Influpflanzer!“

Zusammen mit vielen anderen Kindern in Sachsen 
setzt sie sich im Rahmen der GemüseAckerdemie spie-
lerisch mit dem Anbau von über 30 Gemüsearten und 
dem gesamten Wachstumsprozess auseinander. Durch 
die aktive Arbeit im Garten lernen sie nebenbei viel 
über nachhaltige und schmackhafte Ernährung.

Die GemüseAckerdemie gibt es, auch dank der Unter-
stützung der Deutschen Postcode Lotterie, bereits an 
vielen Standorten in Deutschland. Nun wird sie auch 
an sieben sächsischen Bildungseinrichtungen umge-
setzt. „Gärtnern und Gemüseanbau haben Tradition in 
Sachsen, nicht umsonst hat der Schrebergarten seinen 

Ursprung im Freistaat“, sagt Sarah Eisinger von Acker-
demia. „Es ist schön, mit der GemüseAckerdemie auf 
altem Wissen aufbauen zu können und den Schulgar-
ten ins 21. Jahrhundert zu holen.“

Das Projekt umfasst rund 100 Stunden pro Jahr, 
wovon die Kinder und Jugendlichen den Großteil auf 
dem schul- bzw. kitaeigenen Acker verbringen. Dabei 
bewegen sie sich an der frischen Luft und kommen mit 
Pflanzen und Bodenlebewesen in Kontakt, entdecken 
ihre Handlungsfähigkeit, entwickeln Sozialkompeten-
zen, ein gesundes Ernährungsverhalten sowie neue 
Interessen und Fertigkeiten.

Was, die Zucchini brauchen einen Meter 
Abstand? Das ist ja fast wie bei Corona!“

Mit der GemüseAckerdemie wird ein grüner Lern- und 
Erfahrungsort in ihrem Alltagsumfeld geschaffen. „Wer 
selbst einmal erlebt hat, wie viel Zeit vergeht, bis aus 
einem kleinen Samenkorn erntereifes Gemüse wächst, 
der schmeißt Lebensmittel nicht einfach weg“, sagt 
Sarah Eisinger. „Wer die Zusammenhänge von Schäd-
lingen und Nützlingen, die Bedeutung von Wasser und 
die wunderschöne Arten- und Sortenvielfalt erfahren 
hat, versteht den Wert von Natur und begreift, wie 
schützenswert sie ist.“

Und dieser Wissenstransfer funktioniere auch in Zeiten 
von Corona. „Während des Lockdowns haben wir 
kurzfristig viel umgestellt: Unsere Fortbildungen für 
die Pädagoginnen und Pädagogen konnten wir digital 
umsetzen und den Familien in der Homeschooling-Zeit 
über unsere Website www.ackerfamilie.de Anregun-
gen für gemeinsame Aktivitäten zuhause mitgeben“, 
berichtet Sarah Eisinger. „Mit Öffnung der Schulen und 
Kitas kehrten die Kinder auf ihren Acker zurück, den 
viele sehr vermisst haben. Hier können sie sich an der 
frischen Luft und mit genügend Abstand bewegen. Für 
viele ist der Acker ein Ruhepol in der herausfordern-
den Zeit.“ 

  
Das Projekt GemüseAckerdemie von Ackerdemia e.V. 
wird mit 30.000 Euro gefördert.

„Das war die geilste  
Schulstunde ever!“
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Sachsen-Anhalt • Mit wiKilino Partner im Dialog von Momelino sollen Eltern als wichtiger Teil des Bildungs systems gestärkt und pädagogische 
Fachkräfte in ihrer täglichen Bildungsarbeit unterstützt werden. Ein wertschätzender Umgang der Eltern und der Fachkräfte mit den Kindern ist ein  
weiteres wichtiges Ziel. Geschäftsführerin Marina Nöbel berichtet über Projektziele und Herausforderungen während der Corona-Pandemie.

Was ist das Ziel des Projekts?
Unser Ziel ist es, Bildung für nachhaltige Entwicklung 
in Kindergärten für Pädagoginnen und Pädagogen auch 
in diesen schwierigen Zeiten so unkompliziert wie 
möglich zu gestalten. Das Programm wikilino Partner 
im Dialog soll die partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit den Eltern weiter stärken und die pädagogischen 
Fachkräfte unterstützen.

Was ist das Besondere an der Arbeit mit Kindern? 
Es ist faszinierend, mit den Augen der Kinder neu 
sehen zu lernen. Auf das, was unsere Welt ausmacht. 
Und wir bekommen immer ein ehrliches Feedback.

Welche Rückmeldungen erhalten Sie?
Viele Bildungsangebote sind pandemiebedingt einge-
stellt worden. Unser Programm ist eines der wenigen, 
das weiterläuft. Dafür sind uns sehr viele Fachkräfte 
und Schirmherren sehr dankbar. Wir bekommen auch 
sehr viele Dankesbriefe von den Kindern. Das motiviert 
uns natürlich enorm für unsere weiteren Aufgaben.

Wie sehr hat die Corona-Pandemie Ihre  
Arbeit verändert?
Wir können derzeit viele Einrichtungen nicht besu-
chen. Das macht uns sehr traurig. Wir haben daher 
neue Wege gesucht. So haben wir ein digitales Pädago-
genportal entwickelt, über das wir mit den Fachkräf-
ten in Kontakt bleiben. Ohne die Unterstützung der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Postcode Lotterie 
hätten wir das aber nicht auf die Beine stellen können. 
Vielen Dank! 

Das Projekt wiKilino Partner im Dialog der Momelino 
gGmbH wird mit 29.980 Euro gefördert.

Wir haben ein Rundum-Sorglos-Paket geschnürt“

„Dank Momelino habe ich jetzt 
keine Angst mehr vor Mathe.“

Region eine hervorgehobene Rolle. Wir arbeiten daher 
vor Ort mit verschiedenen kommunalen Bildungsma-
nagern zusammen, um flexibel auf die Bedürfnisse der 
Einrichtungen eingehen zu können.

Dank der Unterstützung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Postcode Lotterie konnten Sie das 
Projekt umsetzen. Was genau haben Sie gemacht?
Wir haben für die Einrichtungen ein Rundum-Sorglos- 
Paket geschnürt, das aus verschiedenen wiKilino-Kisten 
mit hochwertigen Bildungsmaterialien besteht. Jedes 
teilnehmende Kind bekommt eine eigene Lernmappe 
mit viel Motivationsmaterial. Gleichzeitig erhalten 
die Einrichtungen Material zum Thema „Zahlen“, mit 
denen Vertiefungsakzente über den Numeracy-Ansatz 
gesetzt werden können. Über diesen Ansatz werden 
Kinder gezielt zu Erfahrungen mit Zahlen, Mengen und 
Formen ermuntert. Dadurch wird die natürliche Neu-
gier auf mathematisches Verstehen der Welt angeregt.
 

wiKilino Partner im Dialog gibt es in mehreren 
Bundesländern. Was ist das Besondere am Pro-
jektort in Sachsen-Anhalt?
Der Kohleausstieg hat hier zu einem Strukturwandel 
geführt, der weitreichende Auswirkungen auch auf 
die Bildungslandschaft haben wird. Die frühzeitige 
Vermittlung grundlegender Kompetenzen im Bereich 
MINT, also Mathe, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik, spielt für die junge Generation in dieser 

Interview
Marina Nöbel 

Geschäftsführerin Momelino gGmbH
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Das Schicksal von Suma teilen viele junge Kegelrobben. 
Bereits nach wenigen Wochen sind sie selbstständig 
unterwegs, erkunden die Nordsee und das Wattenmeer. 
Sind sie zu schwach oder werden sie durch Kämpfe mit 
Artgenossen verletzt, bedeutet das in vielen Fällen den 
sicheren Tod. Haben sie Glück, werden sie entdeckt 
und landen in der Seehundstation Friedrichskoog. Die 
Seehundstation ist die einzige vom Land Schleswig-Hol-
stein autorisierte Aufzuchtstation, in der junge Seehunde 
und Kegelrobben so naturnah wie möglich aufgezogen 
werden. Im Jahr 2020 wurden mehr als 200 Tiere dort 
eingeliefert, von denen 95 Prozent erfolgreich versorgt, 
aufgezogen und ausgewildert werden konnten.

eine Menge über die Robben-Forschung auf Helgoland 
und das richtige Verhalten gegenüber den Meeressäugern 
im Freiland. Sie werden aber auch über all die Dinge 
informiert, die in einer Seehundstation so täglich anfallen 
und mit denen unsere Mitarbeiter beschäftigt sind.“

Wegen der Corona-Pandemie musste auch die Seehund-
station lange schließen. Ohne Eintrittsgelder ist das Team 
um Tanja Rosenberger vor allem auf Spenden und För-
dermittel angewiesen – oder darauf, dass Menschen eine 
Patenschaft für die kleinen Robben übernehmen. Dieses 
Glück hat auch Suma. Ihr Pate gab ihr nicht nur den 
Namen, er zahlt auch anteilig für Futter, Medikamente 
und tierärztliche Untersuchungen. Suma erholte sich 
schnell, wog schließlich stolze 41 Kilo und wurde nahe 
der Seehundstation als erste Kegelrobbe des Winters 
2020/21 wieder in die Freiheit entlassen. Und vielleicht 
schwimmt Suma ja wieder dorthin, wo man sie ein paar 
Monate zuvor gefunden hat – zur Helgoländer Düne. 

 
Das Projekt Robben-Beobachtungsdeck der Seehundsta-
tion Friedrichskoog gGmbH wird mit 200.000 Euro 
gefördert.

Damit möglichst viele Besucher der Seehundstation 
mitbekommen, wie aus jungen, verlassen oder verletzt 
aufgefundenen Robben kräftige Seehunde werden, wurde 
im Winter 2020/21 mit den Arbeiten für ein sieben Me-
ter hohes Beobachtungsdeck begonnen. „Das Beobach-
tungsdeck ermöglicht unseren Besuchern, die Robben 

aus einer angemessenen Entfernung zu beobachten, ohne 
die Wildtiere zu stören“, sagt Stationsleiterin Tanja Ro-
senberger. Zu den Fütterungszeiten werden die Besucher 
zudem über das Leben von Seehunden und Kegelrob-
ben informiert – in freier Wildbahn oder als Gäste der 
Station. Tanja Rosenberger: „Durch Info-Tafeln oder von 
unseren Mitarbeitern erfahren die Besucher zum Beispiel 

Kurort für kleine Kegelrobben

Schleswig-Holstein • Suma wird Anfang 
Dezember 2020 verletzt und abgemagert auf 
der Helgolander Düne gefunden. Das etwa 
sechs Wochen alte Kegelrobben-Weibchen 
hat Verletzungen am gesamten Körper. Als 
sie der Seehundstation Friedrichskoog zur 
Rehabilitation übergeben wird, wiegt sie  
statt der in diesem Alter üblichen ca. 30 nur 
noch elf Kilo.

„Das Beobachtungsdeck ermög-
licht unseren Besuchern, die 

Robben aus einer angemessenen 
Entfernung zu beobachten, ohne 

die Wildtiere zu stören.“
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Thüringen • Die DRK-Kindertagesstätte „Grashüpfer“ in Frankenheim liegt in der Hohen Rhön,  
im Drei-Länder-Eck Hessen, Thüringen und Bayern. Nicht nur die Kita-Kinder verbringen dort 
einen Großteil ihrer Zeit, auch die Wilden Bienchen der thüringischen Rhön sind hier heimisch. 
Über Wildbienen-Projekte in Corona-Zeiten haben wir mit Thomas Köhler von der Organisation 
Artenschutz in Franken gesprochen.

Sie initiieren und unterstützen zahlreiche Wild-
bienen-Projekte in ganz Deutschland. Wie kom-
men diese bei den Menschen an, wen erreichen 
Sie damit? 
Das in seiner Form in der gesamten Bundesrepublik 
wohl einzigartige Projekt Wilde Bienchen stößt auf 
ein zunehmend breites und sehr positives Echo. Wir 
erreichen damit nicht nur Abertausende von Kindern, 
sondern auch deren Eltern und können damit einen 
Beitrag für die Erhaltung der auch für den Menschen 
sehr wichtigen Akteure im Ökohaushalt leisten.

Welche Auswirkungen hatte die Corona-Krise 
auf Ihr Projekt? 
Corona ging auch an unseren Projekten nicht spurlos 
vorbei, da einige Zulieferer der speziellen Wildbie-
nen-Nistmodule diese Teile aufgrund unterbrochener 

Rohstofflieferketten von heute auf morgen nicht mehr 
zuliefern konnten. Damit hat sich die Umsetzung, 
vor allem die Installation der Wildbienenwände und 
Wildbienenstationen hier und da etwas verzögert.

Ihre Wildbienen-Projekte werden unter anderem 
von der Deutschen Postcode Lotterie unterstützt. 
Was konnten Sie dank dieser Förderung bislang 
umsetzen oder bewirken? 
Durch die Projektunterstützung, für die wir uns ganz 
herzlich auch im Namen aller unserer Projektpart-
ner bedanken, konnte es uns bislang gelingen, rund 
25.000 Kinder unmittelbar und spielerisch mit dem 
mehr als wichtigen Thema in Verbindung zu bringen. 
Die Sensibilisierung der Jungen und Mädchen für den 
Artenschutz ist von großer Bedeutung. Die Kinder 
erkennen, wie wertvoll Insekten sind, wenn es darum 
geht, auch und gerade das Leben der Spezies Mensch 
nachhaltig zu sichern. 

Das Projekt Die Wilden Bienchen der thüringischen Rhön 
der Organisation Artenschutz in Franken wird mit 
18.000 Euro gefördert.

Ein in Deutschland wohl  
einzigartiges Projekt“

„Die Kinder erkennen,  
wie wertvoll Insekten sind, wenn 

es darum geht, das Leben der Spe-
zies Mensch nachhaltig  

zu sichern.“

dann über Wochen hinweg, wie die Tiere die Nah-
rung in die Wildbienenwand eintragen und hier ihre 
Eier ablegen. Dadurch können sie hautnah und völlig 
gefahrlos dabei sein, wenn sich ihre Wilden Bienchen 
entwickeln und ausfliegen.

Zu Ihren Standorten gehört auch die Kita „Gras-
hüpfer“ im thüringischen Frankenheim. Was ist 
das Besondere an den Wilden Bienchen der Rhön? 
Einen für uns ganz besonderen Reiz stellen Projekte 
dar, die wir länderübergreifend als sogenannte sich 
regional spiegelnde Projekteinheit abbilden können. 
Die Röhn als markantes Mittelgebirge verbindet die 
Bundesländer Bayern, Hessen und Thüringen. Mit 
Einrichtungen in allen drei Bundesländern imple-
mentieren wir hier ein zwar regional getrenntes, aber 
in sich geschlossenes Gesamtprojekt.

In Ihren Wilde-Bienchen-Projekten lernen Kita- und 
Grundschulkinder, wie man Insekten helfen und 
im besten Fall vor dem Aussterben bewahren kann. 
Was genau machen die Kinder? 
Die Kinder starten in der Regel mit der Ansaat spezi-
eller Wildblumensamen in Pflanzbeeten, um hier die 
Nahrung der Wildbienen vorzuhalten. Ausgestattet mit 
projektbezogenen Umweltbildungstools beobachten sie 

Interview
Thomas Köhler

Erster Vorsitzender Artenschutz in Franken



Stimmen der Förderpartner

„ Wir haben uns sooo gefreut als, wir Ihre Email gelesen haben.  
Wir haben gejuchzt und gequietscht, sind gehüpft und uns in  
den Armen gelegen vor Freude und Dankbarkeit.“ 
 
Sarina Gisa, wirundjetzt e.V.

„ Nach einem Jahr voller Heraus-
forderungen ist es eine besondere 
Freude und wichtiger Ansporn, un-
sere Arbeit für Menschenrechte und 
eine offene Gesellschaft auch mit 
Hilfe und Unterstützung der Post-
code Lotterie weiter zu bringen.“ 
 
Markus N. Beeko , 
Secretary General, Amnesty International in Germany

„ Die meisten von uns sind über Ihre Zusagen beinahe fassunglsos und 
können ihr Glück kaum glauben. Und ja, Kolleginnen erzählten mir 
davon, dass sie vor Glück über die Zusage weinend im Büro saßen, da die 
bewilligten Projekte bereits seit Jahren absolute Herzensangelegenheiten 
waren... Ganz besonders möchte ich mich dafür bedanken, dass Sie stets 
so schnell und unpragmatisch auf Anfragen reagieren und immer sehr 
freundlich, zugewandt und lösungsorientert sind. Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit und wir wissen es alle SEHR zu schätzen.“ 
 
Nha-Yong Au, IB Südwest gGmbH

„ Das sind mit Abstand die besten Nach-
richten dieses Jahr!!! Ganz herzlichen 
Dank für die Benachrichtigung und Be-
rücksichtigung unseres Antrages!“ 
 
Sabine Fürst 
Leitung Inlandsprogramme Ärzte der Welt e.V.  
Head of Domestic Programmes Doctors of the World Germany

  „ Soeben erhielten wir die gute Nachricht, 
jubeln im Team – und sind leicht besoffen 
vor Glück! Das ist ein guter Tag für die 
Zukunft des Ökolandbaus!“ 
 
Oliver Willing, Geschäftsführer Zukunftsstiftung Landwirtschaft

„ Wir freuen uns SEHR über diese großartige Unterstützung.  
Im Namen von Human Rights Watch möchte ich dem Deutsche 
Postcode Lotterie-Team von Herzen danken. In Zeiten großer 
Herausforderungen, denen wir gerade gegenüberstehen, kommt 
diese Zuwendung genau richtig, um Millionen von Menschen, 
die sonst keine Stimme haben, eine Stimme zu geben.“ 
 
Nesrin Thomsen, Director Development & Outreach Human Rights Watch

„ Danke, dass es 
euch gibt, ihr 
macht uns stärker!“  
 
Frank Schweikert, Deutsche Meeresstiftung
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Beiratsmitglieder im Interview

Der Beirat der Deutschen Postcode Lotterie unter Vorsitz von Prof. Dr. Rita Süssmuth ist unabhängig und entscheidet auf Management-Empfehlung, 
ob ein Projekt förderungswürdig ist. Damit bewilligt das Gremium kontinuierlich und flexibel Fördergelder – auch und gerade in Krisenzeiten. In 
2020 freute sich die Soziallotterie nicht nur über das wichtige Signal, dass alle Beiratsmitglieder ihre Amtsperioden verlängerten, sie begrüßte auch 
zwei neue Beiratsmitglieder: Als stellvertretende Vorsitzende kam die ehemalige Bundesjustizministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger dazu. 
Mit dem Biologen Dr. Christian Hof konnte ein ausgewiesener Fachmann für „grüne“ Themen gewonnen werden. Mit beiden haben wir über grüne 
und soziale Projekte und die Beiratstätigkeit in Corona-Zeiten gesprochen.

Gemeinsam mit Ihren Beirats-Kollegen entscheiden 
Sie über die Vergabe von Fördergeldern für Pro-
jekte. Wie genau läuft die Abstimmung unter den 
sieben Mitgliedern ab, vor allem in Corona-Zeiten?
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger: Die Geschäfts-
stelle bereitet die Sitzungen des Beirats sehr gründlich 
vor, prüft die eingereichten und anhängigen länger-
fristigen Projekte und schickt den Mitgliedern die 
Unterlagen und Entscheidungsvorschläge zu. In Pande-
mie-Zeiten ist eine digitale Vorbereitung und Durch-
führung der Beiratssitzung ohne Problem möglich.

Die Deutsche Postcode Lotterie unterstützt 
Mensch und Natur. Warum ist es wichtig, sich 
in diesen Corona-Zeiten insbesondere für soziale 
Projekte einzusetzen?
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger: Es ist immer 
wichtig, sich für soziale Projekte einzusetzen, auch 
in Nicht-Pandemie-Zeiten. Seit Covid-19 die Kon-
takte, die berufliche Betätigung und die Schul- und 
Kitabesuche in massivem Umfang über viele Monate 
beschränkt, ist es erst recht geboten, den Familien 
Angebote zu machen, die besonders betroffen und viel-
leicht überfordert sind. Es geht um den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt.

Herr Dr. Hof, was ist wichtiger: soziale oder 
grüne Projekte? 
Dr. Christian Hof: Das eine geht nicht ohne das 
andere. Nachhaltiger Umweltschutz braucht den 
sozialen Zusammenhalt in der Gesellschaft, und ohne 
eine intakte Natur berauben wir die Menschen ihrer 
natürlichen Lebensgrundlagen. Besonders spannend 
und wichtig finde ich die Projekte, die beide Bereiche 
zusammendenken. Wenn etwa in Kindergärten  

sowie von Umwelt- und Naturschutzprojekten zu 
verknüpfen. Und mit einem Blick auf die bisher 
geförderten Projekte zum Beispiel im Naturschutz-
bereich war ich ganz schnell Feuer und Flamme für 
dieses großartige Konzept.

Frau Leutheusser-Schnarrenberger, seit Sommer 
2020 sind Sie stellvertretende Vorsitzende im Beirat 
der Deutschen Postcode Lotterie. Wie kam es dazu?
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger: Ich kannte 
die Deutsche Postcode Lotterie nur von der Werbung 
und war beeindruckt über den Einsatz für soziale und 
ökologische Projekte. Dann hat mich die Vorsitzende 
des Beirats Prof. Rita Süssmuth angesprochen, ob ich 
im Beirat mitwirken möchte. Ich kenne Frau Süssmuth 
aus unserer gemeinsamen Zeit im Deutschen Bundes-
tag. Wir haben uns gemeinsam für mehr Frauenrechte 
und für die Strafbarkeit der Vergewaltigung in der Ehe 
eingesetzt. Ich schätze Ihr vielfältiges Engagement sehr.

Warum sind Sie Mitglied im Beirat geworden, 
Herr Dr. Hof?
Dr. Christian Hof: Ich war schnell von der Idee über-
zeugt, die Chance auf tolle Gewinne mit der Förderung 
der Chancengleichheit, des sozialen Zusammenhalts 

„Mit einem Blick  
auf die bisher geförderten 
Projekte zum Beispiel im 

Naturschutzbereich war ich 
ganz schnell Feuer und  

Flamme für diese  
großartige Idee.“



27

Der Beirat  
der Deutschen Postcode Lotterie 

Der Beirat der Deutschen Postcode Lotterie 
besteht aus insgesamt sieben Mitgliedern. Ne-
ben Prof. Dr. Rita Süssmuth, Sabine Leutheus-
ser-Schnarrenberger und Dr. Christian Hof sind 

das Julia Kloiber (Partnerin bei Ashoka und 
Gründerin von Superrr Lab), Esra Küçük (Ge-
schäftsführerin der Allianz Kulturstiftung und 
Vorstand der Allianz Umweltstiftung), Thomas 

Fischer (Leiter der Abteilung Grundsatzan-
gelegenheiten und Gesellschaftspolitik beim 
Deutschen Gewerkschaftsbund) sowie Peter 
Clever (Vorsitzender des Verwaltungsrats der 
Deutschen Welle und ehemaliges Mitglied der 
Hauptgeschäftsführung der Bundesvereinigung 

der Deutschen Arbeitgeberverbände).

gemeinsam Insektenhotels gebaut werden oder Schul-
höfe sich in grüne Oasen verwandeln, dann profitieren 
ganz unmittelbar Mensch und Natur – eine echte 
Win-win-Situation.

Als Biologe beschäftigen Sie sich mit den Auswir-
kungen des Klimawandels auf die Tierwelt. Welches 
Projekt, das sich mit dieser Thematik beschäftigt, 
gefällt Ihnen besonders?
Dr. Christian Hof: Die Postcode Lotterie fördert 
zahlreiche großartige Projekte in diesem Bereich, 
sodass ich hier eigentlich keines speziell herausgrei-
fen möchte. Wenn ich es doch tun muss, dann ist es 
Rewilding Oder Delta – ein Verein, der der Natur in 
internationaler Zusammenarbeit wieder großräumig 
ihren Lauf lassen will.

Was ist für Sie das Besondere an der Soziallotterie?
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger: Die Deutsche 
Postcode Lotterie verbindet den Anreiz für viele 
Bürgerinnen und Bürger, mit Losen etwas zu gewin-
nen und das Volumen nimmt beständig zu, mit dem 
nachhaltigen, anwachsenden Fördern von Projekten 
mit kommunalem bis internationalem Bezug. Es ist 
diese Kombination, die mich überzeugt und dabei 
besonders die Nachhaltigkeit, indem Projekte über 
mehrere Jahre unterstützt werden und damit wirklich 
etwas zum Positiven verändern können. 

Dr. Christian Hof: Wenn die Entwicklung so weiter 
geht wie bisher, können noch mehr vielfältige große und 
kleine Projekte unterstützt und umgesetzt werden, die 
entscheidende Impulse setzen für langfristig angelegte 
und damit nachhaltige Verbesserungen für Umwelt und 
Gesellschaft. Das wäre doch was! 

Sabine Leutheusser- 
Schnarrenberger (vorne 
links) mit Annemiek  
Hoogenboom (hinten 
links), Petra Rottmann 
(hinten rechts) sowie 
Prof. Dr. Rita Süssmuth 
bei der Beiratssitzung im 
Dezember 2020.  
Der restliche Beirat nahm 
digital teil.

Dr. Christian Hof: Um die Welt von morgen zu 
gestalten, brauchen wir den Blick aufs große Ganze. 
Ohne das Lokale und das Besondere außer Acht zu 
lassen, das in den zahllosen kleineren, wunderbaren 
Projekten zum Ausdruck kommt, die die Postcode 
Lotterie eben auch fördert. Und was kann es Schö-
neres geben, als hieran – die Welt besser zu ma-
chen – mit unseren bescheidenen Mitteln ein wenig 
mitzuwirken? 

Ein Blick in die Zukunft: Wo sehen Sie die Deutsche 
Postcode Lotterie im Jahr 2025? 
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger: In Deutsch-
land wird die Postcode Lotterie in vier Jahren fest 
verankert und nicht mehr wegzudenken sein. Das 
Fördervolumen wird weiter zunehmen und man wird 
noch mehr Menschen helfen können.

„In Deutschland  
wird die Postcode Lotterie 
in vier Jahren fest veran-

kert und nicht mehr wegzu-
denken sein.“
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Große Überraschungsmomente

Traumtaler 2020 – eine Million Euro für  
Rewilding Oder Delta e.V.  
Ein traumhafter Überraschungsmoment im 
Stettiner Haff: Den Traumtaler für das Jahr 2020 
in Höhe von einer Million Euro erhält Rewilding 
Oder Delta e.V. zum Schutz der einzigartigen 
und traumhaft-wilden Naturlandschaft. 
Bereits zum dritten Mal vergibt die Deutsche 
Postcode Lotterie den Traum taler an gemein-
nützige Organisationen, die sich im Sinne ei-
ner sozial und ökologisch nachhaltigeren Welt 
herausragend und visionär engagieren.

„Wir sind unglaublich stolz und dankbar, den Traum-
taler 2020 zu erhalten“, sagt ein überglücklicher Stefan 
Schwill, Vorstandsmitglied des Vereins (Foto links).  
Der Teamleiter Deutschland des Projekts, Ulrich Stöcker 
(rechts), ergänzt: „Mit einer Million Euro werden  
wir extrem viel bewegen, Rewilding Oder Delta  
weiterentwickeln und das Rewilding im Oder Delta 

konsequent vorantreiben.“ Der Verein hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die deutsch-polnische Grenzregion 
zu einem Ort zu machen, in dem sich die Natur ohne 
Einwirkung des Menschen eigenständig entfalten kann. 
Seither haben sich unter anderem Seeadler und Elch 
wieder ausgebreitet und der Wisent erkundet bereits den 
Ostteil des Gebiets.

„Einmal im Jahr vergibt die Deutsche Postcode Lotterie 
den Traumtaler an gemeinnützige Organisationen mit 
besonders innovativen Projekten. Wir freuen uns sehr, 
Rewilding Oder Delta mit dem Traumtaler 2020 in Höhe 
von einer Million Euro auszuzeichnen“, sagt Sascha 
Maas, Geschäftsführer der Deutschen Postcode Lotterie.  

„Mit einer Million Euro  
werden wir extrem viel  

bewegen.“



IMPULS
Glücksbote mit goldenen Umschlägen: Straßenpreis-Moderator 
Felix Uhlig überreicht Geschäftsführer Peter Weber und Maxi-
milian Schrecker von IMPULS Deutschland Stiftung e.V. mehrere 

Schecks. Seit fast 30 Jahren ermöglichen die IMPULS- 
Programme Familien mit Kindern eine gerechte Teilhabe an 

der Gesellschaft. Seit 2017 unterstützt die Deutsche Postcode 
Lotterie die Stiftung. Die im Sinne der frühkindlichen Bildung 

erfolgreiche Partnerschaft wird nun dank der großzügigen 
Unterstützung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch in 

Zukunft fortgesetzt!
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„Ohne Arten  vielfalt kann  
kein Mensch leben.“

Alle Kraft für den Erhalt der Artenvielfalt: Gemeinsam mit seiner  
Ehefrau Ingrid hat Naturfilmer und Fernsehmoderator Dirk Steffens 
2017 die BIODIVERSITY FOUNDATION gegründet. Die Deutsche Post-
code Lotterie unterstützt die Arbeit der Stiftung mit 261.200 Euro.  
Ein Gespräch mit Dirk Steffens über die Bedeutung von Biodiversität.

Herr Steffens, warum ist es so wichtig, die Vielfalt der Arten zu erhalten? 
Ohne Artenvielfalt kann kein einziger Mensch auf dieser Welt leben. Warum? Die 
Luft, die wir atmen, das Wasser, was wir trinken, die Nahrungsmittel – all das hängt 
von der Artenvielfalt ab. Ein Planet, auf dem es nur Mastschweine, Maisfelder und 
Menschen gibt, ist nicht mal theoretisch möglich.

Was könnten Sie dank der Förderung umsetzen und konkret bewirken? 
In Schleswig-Holstein haben wir eine konventionell bewirtschaftete Ackerfläche 
erworben – und die möchten wir nun in ein Vogelparadies umwandeln. Das Projekt 
wird, als Vorbild für weitere Projekte dieser Art, wissenschaftlich begleitet, damit 
wir am Ende konkret sagen können: So viel kostet es, auf einer bisher vogelfreien 
Fläche wieder heimische Vögel anzusiedeln. 
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VIELEN DANK! 
  
Die Deutsche Postcode Lotterie bedankt sich bei allen Teilnehmern, die 
seit der Gründung der Soziallotterie im Oktober 2016 ein Los gekauft ha-
ben. Weil Sie dabei sind, gewinnen ganze Nachbarschaften zusammen 
und tun zugleich Gutes. Dank Ihnen konnte die Deutsche Postcode Lot-
terie deutschlandweit bereits fast 3.000 soziale und grüne Projekte mit 
rund 70 Millionen Euro unterstützen. Gerade in dieser besonderen Zeit 
machen wir damit einen spürbaren Unterschied – für unsere Umwelt 
und all die Menschen, denen wir helfen können. Gemeinsam mit Ihnen 
schaffen wir es täglich, die Welt zu einem besseren Ort zu machen.  
Dafür danken wir Ihnen von ganzem Herzen.



Kapitel 2

Die Deutsche Postcode Lotterie
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Botschafterin Katarina Witt
Die zweifache Olympiasiegerin und Eiskunstlauf- 
Legende ist bereits seit 2016 internationale Botschafterin. 
Sie engagiert sich sozial in vielen Bereichen, ihre eigene 
Stiftung gründete sie vor nunmehr 15 Jahren. 

Botschafter Kai Pflaume
Der mehrfach ausgezeichnete und charmante TV-Mode-
rator ist seit 2017 Botschafter und schätzt vor allem das 
einzigartige Konzept der Lotterie. Für ihn ist soziales 
Engagement eine Selbstverständlichkeit. 

Straßenpreis-Moderator Giuliano Lenz
Seit Jahren reist er durch die Republik, um den Gewin-
nern der Deutschen Postcode Lotterie die goldenen 
Umschläge zu überreichen. Egal, ob es um 10.000 oder 
600.000 Euro geht – wenn Giuliano vor der Tür steht, 
sind alle Gewinner glücklich. 

Straßenpreis-Moderator Felix Uhlig
Als Straßenpreis-Moderator der Deutschen Postcode 
Lotterie überrascht er regelmäßig Gewinnerinnen und 
Gewinner mit einem dicken Scheck. Und weil er gerne 
Menschen glücklich macht und gleichzeitig Gutes tut, 
hat Felix „den besten Job der Welt“.

Unterstützer Michael Patrick Kelly
Der Musiker und Friedensaktivist unterstützt seit Ende 
2019 die Soziallotterie. Mit seinem Projekt #PeaceBell 
setzt er sich weltweit für Frieden ein. Soziales Engage-
ment liegt in seinen Genen, schon immer teilt er gerne 
sein Glück.

Botschafter Toni Kroos
Der deutsche Fußball-Weltmeister und Real-Madrid-Star 
ist seit 2019 Teil des Botschafter-Trios. 2015 gründete 
der dreifache Vater die Toni Kroos Stiftung, die sich für 
schwerkranke Kinder und deren Familien einsetzt.  

Botschafter des Glücks

  
  „ Helfen macht glücklich! Das kann ich aus eigener Erfahrung mit meiner Stiftung nur bestätigen. Neben den 
Freudentränen der Gewinner teile ich vor allem meine Begeisterung für das Konzept der Postcode Lotterie. 
Die Gewinner feiern mit ihrer ganzen Nachbarschaft, dass sie sich ihre kleinen wie großen Wünsche erfüllen  
können und gleichzeitig etwas Gutes für andere tun.“ 
 
Katarina Witt, zweifache Olympiasiegerin und internationale Botschafterin der Deutschen Postcode Lotterie
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Jeden Tag: strahlende Gewinner

Januar

Februar

April

In 2020 wird der garantierte Monatsgewinn mehrfach 
angehoben: von einer Million auf 1,2 Millionen Euro  
im November. Insgesamt vergibt die Lotterie 1,9 Millio-
nen Preise an Losinhaber und damit doppelt so viele 
wie 2019.

Täglich kann man zwischen 10 und 10.000 Euro gewinnen.  
Die gewinnenden Postcodes am Sonntag werden von 20.000 auf 
24.000 Postcodes erhöht. Somit erhalten die Gewinner in 2020 
insgesamt 33,6 Millionen Euro in Geld- und Sachpreisen.

Die größte Gewinnergruppe in der bisherigen Geschichte der 
Deutschen Postcode Lotterie kommt aus Alsdorf in Nordrhein-West-
falen. Dort gewinnen im April 2020 insgesamt 457 Teilnehmer aus 
der Postleitzahl 52477 zusammen eine Million Euro. Die bislang 
älteste Monatsgewinnerin in der Postleitzahl 10719 aus Berlin freut 
sich mit 92 Jahren über 12.500 Euro.

Trotz des herausfordernden Jahres lässt es sich das Team der 
Soziallotterie nicht nehmen, die Gewinner unter den geltenden 
Corona-Bestimmungen so persönlich wie möglich zu überraschen. 

März
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Mai

August September

DezemberNovember

Juni

Juli

Oktober



36  

Zwei Postcode-Gewinner im Interview 

Träume werden wahr! 
Zwei Mal 166.666 Euro! Wahnsinns-Gewinn für Svenja aus Alsdorf (NRW).

Svenja wurde nach ihrem Gewinn ein Jahr lang vom 37 Grad-
Team (ZDF) begleitet.

Bei der Deutschen Postcode Lotterie gewinnt und 
hilft man immer gemeinsam. Was halten Sie von 
dem Konzept?
Das finde ich super, denn normalerweise ist Glücks-
spiel egoistisch. Man nimmt nur teil, um zu gewinnen. 
Aber bei der Deutschen Postcode Lotterie tut man 
gleichzeitig etwas Gutes. Ich muss jetzt nicht denken, 
dass nur ich gewonnen habe und die anderen gucken 
in die Röhre. Man hat trotzdem etwas für andere, die 
Gemeinschaft und die Umwelt getan.

Nehmen Sie weiterhin teil?
Ja, natürlich. Ich muss sagen, die Betreuung durch 
die Postcode Lotterie war und ist super. Und das tat 
gut, weil man mit so einer Summe am Anfang wirk-
lich überfordert ist. 

Wie hat sich Ihr Leben seit dem Gewinn verändert? 
Mein Lebenspartner und ich haben uns unseren Traum 
erfüllt: Wir haben uns einen Vierkanthof gekauft, einen 
kleinen Bauernhof. Genau ein Jahr nach dem Gewinn 
können wir nun einziehen. Der Gewinn hat mein Le-
ben auf jeden Fall auf eine sehr schöne Art und Weise 
positiv verändert.

Svenja (27) nimmt erst seit zwei Monaten an der Postcode Lotterie teil, als sie im April 2020 per Videoanruf erfährt, dass sie 333.332 Euro  
gewonnen hat. Sprachlos und überwältigt nimmt sie den Gewinn entgegen, mit dem sie sich einen lang ersehnten Traum erfüllt. 

„Der Gewinn hat mein Leben 
auf jeden Fall auf eine  

sehr schöne Art und Weise 
positiv verändert.“
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Wie kam es, dass Sie sich bei der Deutschen Post-
code Lotterie zwei Lose kauften?
Wir sind auf die Soziallotterie aufmerksam geworden, 
weil bei uns in der Nähe gewonnen wurde. Als wir uns 
informierten, haben wir gesehen, dass es nicht nur ums 
Gewinnen, sondern auch um den guten Zweck geht. 
Da haben wir uns zwei Lose gekauft. Wir engagieren 
uns selbst viel sozial, weil unser Sohn blind ist. Damit 
wollten wir noch mehr für die Gesellschaft und die 
Umwelt tun.

Wie finden Sie es, dass ganze Nachbarschaften 
zusammen gewinnen? 
Als ich gewonnen habe, haben auch Bekannte und 
Freunde von mir gewonnen. Ich finde es wahnsinnig 
gut, dass diese riesige Summe noch mal geteilt wird. 
Das ist etwas Schönes, so freuen sich die anderen ja 
noch viel mehr mit. Viele Arbeitskollegen, die gratuliert 
haben, haben sich jetzt auch alle ein Los gekauft. Be-
stimmt 20 Freunde und Kollegen machen jetzt mit.

Welchen Wunsch haben Sie sich von dem  
Gewinn erfüllt?
Wir überlegen, ein neues Haus zu bauen und dann mal 
sehen. Die Kinder haben auch alle schöne Geschenke 
bekommen, die waren total überrascht. Für meinen 
blinden Sohn haben wir ein Fahrrad gekauft, damit  
wir zusammenfahren können. Auf dem Tandem-Fahr-
rad können wir dann auch nebeneinandersitzen. Wenn 
es wieder geht, werden wir auch auf jeden Fall eine 
schöne Reise machen. 

1,2 Millionen Euro für nordfriesische Nachbarschaft: geteiltes Glück ist doppeltes Glück. 

Torsten und seine Frau Monika sind die einzigen Teilnehmer im Postcode 25842 AS und gewinnen 600.000 Euro. 81 andere Glückliche  
aus der Postleitzahl 25842 teilen sich dank des gezogenen Postcodes weitere 600.000 Euro. Und Teilen macht ja bekanntlich glücklich. 

Straßenpreis-Moderator 
Felix Uhlig besucht die 
nordfriesischen Glückspilze.

„1,2 Millionen Euro für  
nord friesische Nachbarschaft: 

geteiltes Glück ist  
doppeltes Glück“ 
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Alle Zeichen auf Wachstum
2020 steigt zugleich die Anzahl an Losen, Teilnehmern und Gewinnern. Zudem wächst die öffentliche Wahrnehmung der Lotterie und die Rolle als 
vertrauensvoller sowie verlässlicher Partner verfestigt sich. Die Anzahl verkaufter Lose steigt um 53 Prozent, was zu einer Umsatzsteigerung 
von 72 Prozent führt. Bereits im September wird ein Meilenstein von 800.000 Losen in der Ziehung verzeichnet, zum Jahresende sind es über 
870.000 Lose. Dank des stetigen Wachstums erhöht sich die Fördersumme auf 33,6 Millionen Euro. 

Einnahmen und Kosten in 2020 (in T€)

2020 2019

Umsatz 111.984 100 % 65.077 100 %

Lotteriesteuer 18.664 16,67 % 10.846 16,67 %

Soziale Projekte und Gemeinwohl 33.598 30 % 19.523 30 %

Gewinne 33.599 30 % 19.736 30,3 %

Marketing- und Administrationskosten 39.915 35,6 % 29.618 45,50 %

Finanzielle Erträge und Aufwendungen 2 0 % 0 0 %

Steuern 0 0 % 0 0 %

Ergebnis nach Steuern -13.790 -12,3 % -14.646 -22,5 %

Ju
l

Anzahl der Lose in den Ziehungen 2020
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Garantierte Gewinne
Teilnehmen mit dem Postcode 
Der Preis pro Los liegt bei 12,50 Euro im Monat und eine Teilnahme ist mit 
maximal drei Losen möglich. In den monatlichen Ziehungen werden die 
Gewinner per Zufallsgenerator unter notarieller Aufsicht ermittelt. Man spielt 
mit seinem Postcode, der sich aus der Postleitzahl sowie einem Straßencode 
zusammensetzt. An den Ziehungen nehmen sämtliche gültigen Lose teil 
und es gibt jeden Tag garantierte Gewinner – die täglichen Gewinne reichen 
von 10 bis 600.000 Euro. 

 

Steigende Gewinne 
2020 wird der Preisplan durch das stetige Wachstum gleich mehrfach er-
höht, denn mehr Teilnehmer bedeuten auch höhere Gewinn- und Förder-
summen. Daher steigt die Gesamtzahl der garantierten Gewinne für 2021 
auf insgesamt 44,8 Millionen Euro.



40  

Medienecho
In 2020 wird mehr als 2.000 Mal über die Deutsche Postcode Lotterie in TV, Hörfunk sowie Print- und Onlinemedien berichtet.  
Auch die Anzahl der Follower steigt stetig: Auf Facebook folgen mittlerweile über 80.000 und auf Instagram knapp 10.000 User der Soziallotterie. 

2020 startet das brandneue YouTube-Format Post-
codeAktuell. Ein Online-Magazin, das geförderten 
Organisationen die Möglichkeit gibt, über ihr Projekt zu 
berichten und den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
der Lotterie zu danken. 

Die Deutsche 
Post code Lotterie 
ist erneuter 
Hauptförderer 
und tat kräftiger 
Unterstützer 
beim RhineClean-
Up. Über die 
sozialen Kanäle 
werden fast 
20.000 Menschen 
erreicht, medial 
sind es über elf 
Millionen.

Als erfolgreichster 
Post des Jahres 
2020 erreicht er 
1,8 Millionen Men-
schen. 39.904  
Facebook-Nutzer 
reagierten auf 
die Frage: Verrate 
uns, wo du auf 
unseren Botschaf-
ter Kai Pflaume 
und das Team mit 
den roten Jacken 
wartest! 

Bitte umblättern – auf der nächsten Seite geht’s mit guten Ideen weiter   

DIE TUN WAS! 
Und BILD der FRAU ist dabei

 WELT AKTUELL

Dagmar Hirche (63) aus  
Hamburg haben wir 2011 für 
ihren Verein „Wege aus der 
Einsamkeit“ ausgezeichnet. 
Inzwischen gibt sie außerdem 
Seminare, in denen sie  
Menschen 65+  die digitale 
Welt erklärt. Senioren aus der 
Isolation holen und digitale 
Möglichkeiten aufzeigen –  
das ist in der Corona-Krise 
wichtig wie nie! „Wir haben 
unsere Gruppentreffen  
kurzerhand ins Internet ver-
legt“, erzählt Dagmar Hirche. 

„Zwei Tage hatten wir alle 
Schnappatmung, aber Ärmel 
sind zum Hochkrempeln da, 
nun läuft‘s.“ Sechs Mal die 
Woche bietet Dagmar Hirche 
älteren Menschen (70-88 
Jahre) ein zweistündiges  
Mitmach-Online-Programm. 
Mit Sitz-Yoga, Lesungen, Vor-
trägen, sogar einen Tanztee 
mit DJ gibt es – das Programm 
ist kostenlos,  jeden Tag 
anders. Und die Seniorinnen? 
„Sind happy!“ 
www.wegeausdereinsamkeit.de

Die GOLDENE BILD der FRAU –    stark auch in der Krise

Die GOLDENE BILD der 
FRAU ist ein Netzwerk von 

starken Frauen für ein starkes 
Land. 73 Preisträgerinnen 
und Projekte gibt es bereits, 
bald kommen 5 neue dazu . 
Zu diesem besonderen Netz-
werk gehören aber auch treue 
und starke Partner aus der  
Wirtschaft, die die GOLDENE 
BILD der FRAU teils seit  
Jahren unterstützen –  weil  
sie an die gute Sache  
glauben. Nur logisch, dass 
diese Unternehmen auch  
in Corona-Zeiten mit  
voller Kraft und nach ihren  
Möglichkeiten helfen:

„Die Helden bekommen 
kleine Danke-Geschenke“

Jacqueline Boy (52), Preisträgerin 2007, bringt mit 
ihrem Verein „Kinderschutzengel“ Trost und Spaß 
zu chronisch kranken Kindern in die Kliniken der 
Hauptstadt. Aber in Corona-Zeiten können ihre 
Engel nicht ausschwärmen. „Das belastet uns“,  
sagt die Berlinerin. „Wir wollen unbedingt trotzdem  
was tun.“ Darum verteilt der Verein nun kleine 
Geschenke an Helfer, an Krankenschwestern, Feuer-
wehrleute, Müllmänner, Apotheker. „Diese Leute 
halten alles am Laufen.“ Bis Jacqueline wieder zu 
„ihren“ Kindern darf, besucht sie mit Therapiehun-
den und mit einer Sondergenehmigung Patienten 
auf der Palliativstation. www.kinderschutzengel.de

Lydia Staltner (60) haben 
wir 2018 die GOLDENE 
BILD der FRAU verlie-
hen. Ihr Verein „Licht-
blick Seniorenhilfe“ 
unterstützt 16 000 
Rentnerinnen und 
Rentner, die nach 
einem Leben voller 
Arbeit unter Altersar-

mut leiden. Kann Lydia 
Staltner überhaupt noch 

mehr tun? Kann sie: „Wir 
packen zusätzlich jede Woche  
1000 Pakete mit Lebensmit-
teln, Hygieneartikeln, auch 
Schutzmasken sind angekom-
men.“ Firmen spenden, Ehren-
amtliche bringen die Pakete  
bis vor die Haustür. „Wenn  
die Welt zusammenhält“, ist 
Lydia Staltner ganz sicher, 
„schaffen wir alles.“
www.seniorenhilfe-lichtblick.de

„Nun helfen 
die Jungen  
den Älteren“
Rose Volz-Schmidt (64)  
und ihr bundesweites Team 
von „wellcome“ entlasten 
gestresste Eltern – ehren-
amtlich, unkompliziert, an 
230 Standorten bundesweit. 
2008 bekam das Sozial- 
projekt die GOLDENE BILD 
der FRAU. Jetzt wollen die 
jungen Familien sich bedan-
ken für all den Einsatz – und 
drehen den Spieß um: „Die 
jungen Leute gehen jetzt für 
unsere älteren Helfer ein-
kaufen. Das ist so klasse!“, 
schwärmt die Hamburgerin.  
Gleichzeitig hat „wellcome“ 
in diesen Wochen das Ange-
bot im Internet erweitert:  
Es gibt z. B. Live-Chats  
zum Thema gewaltfreie 
Kommunikation. 
www.wellcome-online.de

■ Um wen geht’s? 
Um unsere Preisträgerinnen, die mit  

ihrem Projekt anpacken, wo Not ist.  

Seit 2006 zeichnet BILD der FRAU jedes 

Jahr fünf besondere Persönlichkeiten  

mit der GOLDENEN BILD der FRAU aus, 

fördert und feiert sie.

■ Was ist jetzt anders? 

Die Kontaktsperren machen vielen  

Projekten den Einsatz schwer.

■ Was ist gar nicht anders?

Dass diese tollen Mutmach-Frauen trotz-

dem Ideen und Wege finden zu helfen! 

„Jeden Woche packen    
     wir 1000 Pakete“

„Wir machen jetzt Tanztee im Internet“
Rentnerin Mary 
freut sich über 
die Lebensmittel, 
die Sabrina  
von „Lichtblick“ 
bei ihr abgibt   

Könnt ihr sie unter 
den Masken lächeln 
sehen? Die Helfer 
freuen sich über die 
Aufmerksamkeiten

Auch auf vier Pfoten 
gegen Einsamkeit: 
Jacqueline Boy mit 

ihren Australian  
Shepherds  

Postcode-Chefin Annemiek Hoogen-
boom koordiniert die schnelle Hilfe  

Erfindungsreich: Rose  
Volz-Schmidt macht weiter

Dagmar Hirche hält digital  
Kontakt zu „ihren“ Seniorinnen 

Plakate, die  
Mut machen
■  Schon seit 2007 macht 
Außenwerber WallDecaux 
unsere GOLDENE BILD der 
FRAU-Preisträgerinnen im ganzen 
Land sichtbar, mit einer bundes-
weiten Plakat-Kampagne. Und 
auch jetzt in der Krise hilft das 
Unternehmen sozialen Projekten, 
wichtige Botschaften zu verbrei-
ten. WallDecaux zeigt Kampagnen 
gegen häusliche Gewalt, Danke-
schön-Plakate für Helfer, erinnert 
an Abstandsregeln und motiviert 
zum Durchhalten. Organisationen 
wie z. B. das Technische Hilfswerk 
und die Diakonie Deutschland 
bekommen so die Aufmerksamkeit, 
die sie verdienen und brauchen. 

Balsam für  
strapazierte Hände
■ Die Hautpflegefirma  
Dermasence, seit drei  
Jahren GOLDENE BILD  
der FRAU-Partner, tut  
seit vielen Wochen den 
Mitarbeitern in Apotheken, 
Arztpraxen, Hospizen  
und Notaufnahmen Gutes:  
Viele Hundert Tuben  
pflegender Spezialprodukte 
wurden verschenkt – um  
die durch Schutzmasken 
und Desinfektionsmittel 
gereizte Haut der Helfer  
zu schonen und zu heilen. 
Waschlotionen gingen  
an eine mobile  
Obdachlosenhilfe. 

Medizinprodukt-Spenden  
im Wert von 40 Millionen Euro
■ Autobauer Volkswagen ist seit 2016 
der Shuttle-Partner der GOLDENEN BILD der 
FRAU, bringt unsere Preisträgerinnen und 
Gäste sicher zur Gala. Als die eigenen Fließ-
bänder nun stillstehen mussten, organisierte 

der Konzern eine riesige Hilfsaktion: Atemschutzmasken, Desinfektions-
mittel und andere Medizinprodukte im Wert von 40 Millionen Euro wurden 
aus China organisiert und werden nun schrittweise an Krankenhäuser und 
Praxen gespendet. „Wir sind kurzfristige Aufträge gewohnt“, berichtet 
Anna Levina (44), Logistikerin bei der Volkswagen AG. „Trotzdem musste ich 
schon schlucken, als ich diese Aufgabe bekam.“ Aber es klappte sogar dop-
pelt so schnell wie gedacht! „Alle haben an einem Strang gezogen, weil uns 
klar war, dass es um Menschenleben geht!“ Und die Marke Volkswagen gibt 
noch mehr, nah und fern: Eine alte Fabrik in Südafrika wird zur Corona-Klinik 
mit 4000 Betten umgebaut, die Wolfsburger Region unterstützt mit 6000 
Portionen Bolognese, 5000 Portionen Nudeln und 700 Liter Suppe als 
Spende an die Gifhorner Tafel, die „eigene Kantine war schließlich zu.“  
Edeltraut Sack, Vorsitzende der Tafel: „Rettung genau zur richtigen Zeit.“

Petra Rottmann von der  
Deutschen Postcode Lotterie 
(o.) überraschte Jacqueline 
Flory per Video-Schalte  
mit dem Mega-Scheck

114 000 Extra-Euro  
für Flüchtlingskinder
■ Die Deutsche Postcode Lotterie stiftete 
2019 erstmals den mit 30 000 Euro dotierten 
Leserpreis der GOLDENEN BILD der FRAU.  
Jetzt hilft sie Vereinen nicht nur mit normalen 
Fördergeldern, sondern auch mit Express- 
Hilfen. Zum Beispiel der GOLDENE BILD der 
FRAU-Preisträgerin Jacqueline Flory (44),  
die 2019 mit ihrem Verein „Zeltschule e. V.“   
ausgezeichnet wurde. Jetzt erfuhr Jacqueline 
per Video-Überraschung: „Die Postcode Lotte-
rie hilft uns mit 114 000 Euro! Unglaublich! Wir 
sind so dankbar, brauchen das Geld so drin-
gend, um die Flüchtlingslager im Libanon vor 
Corona zu schützen.“ Und auch das ermöglicht 
die Sozial-Lotterie: Video-Telefonate zwischen 
Altenheimbewohnern und ihren Angehörigen, 
Innenhof-Konzerte für Heimbewohner,  
Notunterbringung von Obdachlosen.

Auch unsere Partner
leisten Großes

Lydia Staltner
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W er träumt nicht davon,
einmal im Lotto zu ge-
winnen. Immer wieder

kauft man Lose und hofft, dass
man dieses Mal die richtigen
Zahlen hatte.
In Flingern ging dieser Traum

nun in Erfüllung. Aber nicht et-
wa für einen einzelnen Glücks-
pilz, sondern gleich für ein gan-
zes Viertel – genauer gesagt, ei-
nen ganzen Postcode.
Denn der Monatsgewinn der

Deutschen Postcode-Lotterie
geht diesen Juli zum ersten Mal
in die Landeshauptstadt. Was
für eine Sensation!
Am Samstagnachmittag ver-

sammelten sich die glücklichen
Gewinner allesamt auf dem
Platz vor dem Capitol-Theater.
Der Clou: Sie ahnten dort noch
gar nicht, wie glücklich siewirk-
lich sind, denn die gewonnenen
Summen wurden vorab nicht
verraten. Die Teilnehmer wur-
den lediglichmit einemBrief in-
formiert und zum Treffpunkt
gebeten.

Umso aufgeregter war die
Stimmung bei den Flingera-
nern, na ja bis auf einen. Alex
Vegara-Lopez stand seelenru-
hig undmit einem breiten Grin-
sen ganz vorn in der Menge.
Denn der Friseurmeister hatte
schon am frühen Morgen Be-
such von dem Postcode-Lotte-
rie-Team bekommen und sei-
nen Scheck erhalten: Zweimal
satte 250 000 Euro.
Dem Düsseldorfer, der in der

Carlstadt einen bekannten Fri-
seursalon betreibt, stand sein
Glück ins Gesicht geschrieben:
„Ich hätte nie damit gerechnet,
ich habe die Lose erst im März
geholt.“
Vegara-Lopez knackte mit

seinen zwei Losen den Post-
code-Jackpot und sorgte so da-
für, dass die andere Hälfte der
Millionen an die anderen Teil-
nehmer aus der Postleitzahl
gingen. Sein Sieger-Los brachte
also ein ganzes Viertel zum
Strahlen.
ZudemwurdeeinTeil desGel-

des einem guten Zweck gespen-
det, dem Projekt „Herzwerk“
und der Bürgerstiftung. Die ge-

meinnützigen Organisation
„Herzwerk“ setzt sich für ältere
Menschen, die Unterstützung
brauchen, ein. Botschafterin ist
niemand anderer als Jenny Jür-
gens.
Vor Ort wurden dann jeder

Gewinner mit einem Blumen-
strauß und einem Scheck im
Umschlag ausgestattet. Auf
„drei“ wurden dann die gol-
denen Schecks enthüllt – ein
emotionaler Moment, der bei
dem ein oder anderen für Freu-
dentränen und vor allem Fas-
sungslosigkeit sorgte. „Ich bin
sprachlos“, erzählt Christo P.,
der etwas mehr als 13.500 Euro
abstaubte. „Ich habe einen Brief
bekommen und habe dann an-
gefangen zu recherchieren, wie
viel man normalerweise so ge-
winnt“, gesteht er lachend. Mit
so einer großen Summe habe er
aber nicht gerechnet.
Und damit war er nicht allein:

„Ich bin völlig platt“ gesteht
Jeanette Kummerow. Sie habe
den Brief der Postcode-Lotterie
erst für einen Scherz gehalten.
Umso größer ist nun die Freude.
Mit Scheck und Blumenstrauß
ausgestattet, strahlt sie übers
ganzeGesichtundverrät:„Auch
der Blumenstrauß ist so schön,
über den habe ich mich fast
noch mehr gefreut“. Lotto-Ge-
winnerin und trotzdem so be-
scheiden…

Düsseldorf –Die Corona-Krise brachte vielenMenschen
vor allem schlechte Nachrichten. Umso schöner ist es, wenn
sich ein ganzes Viertel einmal so richtig freut. Einen Grund
dazu gab es auf jeden Fall, denn imGebiet einer Postleitzahl
aus Flingern durften sich DutzendeMenschen über einen
großzügigen Geldsegen freuen …

36 DÜSSELDORF Sonntag, 12. Juli 2020

Freude bei den glücklichen Gewinnern. Alle Teilnehmer der
Postleitzahl 40233 bekamen einen Scheck.

Was für eine Summe! Auch Christo P. aus Flingern darf sich über
einen ordentlichen Gewinn freuen.

Jeanette Kummerow ist erst vor zweieinhalb Jahren in den
Postcode zurückgezogen – der Umzug hat sich ausgezahlt.

Und jetzt allemal jubeln! Zu-
sammen freuen sich die Düs-
seldorfer über ihren gemein-
samen Gewinn.

Postleitzahl beschert großen Geldsegen

Der größte Glücks-
pilzwarohneZweifel
Alex Vegara-Lopez.

Fotos: AnkeHesse

So erreichen
Sie uns

Eine Lotterie-MillionEine Lotterie-Million
für Flingernfür Flingern

Lokalredaktion EXPRESS
Königsallee 27
40212 Düsseldorf
Anzeigen-Service
Tel.: 02 11/83 82 22-22
Abonnenten-Service
Tel.: 08 00/1 452 452 (kostenlos)

02 11 / 1 39 30
duesseldorf@express.de
express.duesseldorf
@express24

VON PAULINA MEISSNER
Paulina.Meissner@express.de

Hallo
Düsseldorf!

Wie begrüßen Sie Düsseldorf?
Schreiben Sie uns (mit Foto):
duesseldorf@express.de

Heutemal dasWort zum
Sonntag:Den letzten Tag der
Wochesolltemandocheigent-
lichmal zumReflektieren und
In-sich-Gehen nutzen. Sich
darüber Gedankenmachen,
was einem in dieserWoche
widerfahren ist undwasman
sich für die nächsteWoche
vornimmt, bringt einen selbst

manchmalweiter, als
man denkt.

Karl Lagerfeld
(1933 – 2019)
Modeschöpfer

„Wer eine Jogginghose trägt,
hat die Kontrolle über sein
Leben verloren.“

Spruch desTages

Heute vor 22 Jahren:Die Sex-
Pille Viagra löste einige Skan-
dale aus, ein Deutscher erblin-
dete durch sie sogar fast

Zeitzeichen

Max ist 3 Jahre alt, hat
schwarzes Fell und ist ein Old-
English Bulldog-Mix. SeinWe-
sen ist nicht ganz so einfach,
daher braucht er konsequente
Besitzer, die sichmit Hunden
auskennen und ihm ein neues
Leben bietenwollen. Mehr
Infos zuMax unter 651850.

Hier wird heute geblitzt
Das Ordnungsamt kontrolliert
die Geschwindigkeiten heute
lediglich am SeeheimerWeg
imDüsseldorfer Stadtteil
Oberbilk.

Freund gesucht

Die Eröffnung von
Five Guys amDienstag
war ein purer Erfolg
und die Düsseldorfer
sindverrücktnachden
Obama-Burgern.

DasAuf undAb bei der
Zahl der Corona-Infi-
zierten in Düsseldorf
ist nachwie vor selt-
sam und ziemlich ir-
ritierend.

EXPRESS-
Mitarbeiterin
Emma
Voltmer

Der Sonntag-EXPRESS berichtet sowohl 
auf der Titelseite als auch auf einer ganzen 
Seite im Innenteil über den Juli-Monats-
gewinn in Düsseldorf und erreicht damit 
72.000 Leser. 

Die BILD der FRAU, Europas größte Frauenzeitschrift, 
berichtet ganzjährig zu allen relevanten Themen der 
Postcode Lotterie und erreicht damit über 20 Millionen 
Leser. Die Lotterie stiftet zum zweiten Mal den Leser-
preis der GOLDENEN BILD der FRAU. 

Social Media

Print                                                                                                                                                                                                                                                                                         
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 G A R A N T I E R T E  G E W I N N E R .  J E D E N  TA G !

„Es gibt keine bessere 
Kombination, als zu gewinnen 
und gleichzeitig Gutes zu tun. 
Deshalb freue ich mich sehr, 
ein Mitglied der Postcode 
Lotterie-Familie zu sein.”

Kai Pflaume

JA, ich möchte 550.000 € gewinnen!
IHR GEWINNCOUPON

✓

Ze
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ng
 M
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en
 2

10

Name des Kontoinhabers

Straße/Nr.

PLZ

Telefon E-Mail

Ort

1    2    3  12,50 € pro Monat/Los 

Mit wie vielen Losen möchten Sie gewinnen?

Teilnahme 
ab 18 Jahren 

Ich erteile meine Einwilligung zum SEPA-Lastschriftverfahren.Frau            Herr

Geburtsdatum (TT / MM / JJJJ)

Unterschrift

D E
IBAN

Senden Sie diesen Coupon in einem frankierten Umschlag an: 
Postcode Lotterie DT gGmbH, Martin-Luther-Platz 28, 40212 Düsseldorf

Als Lotterie sind wir gesetzlich verpflichtet, Ihre Daten (Name, Adresse, Geburtsdatum) zwecks Überprüfung auf Volljährigkeit mit dem Datenbestand der Schufa abzugleichen. Es findet keine Bonitätsabfrage statt.

Garantierte Gewinner. Jeden Tag!

www.postcode-lotterie.de/bayernTelefon 0800 66 55 700

PostcodeAktuell Seite 8

Bis

25.
September

anmelden, 
um schon in der 

Oktober-Ziehung 
dabei zu sein!

Gehen Sie auf 
www. postcode-lotterie.de/bayern

oder rufen Sie an: 0800 66 55 700

oder einfach den Coupon ausfüllenn

€ 2,5 Millionen 

Viel Gluck!
..

Ihre Chancen 
auf Gewinne
Bei der Postcode Lotterie be-
finden sich nur die Postcodes 
in der Ziehung, die auch wirk-
lich teilnehmen. Es gibt also 
keine Jackpotbildung – alle 
Gewinne werden garantiert 
ausgeschüttet. 
Registrieren auch Sie sich noch 
bis zum 25. September auf
www.postcode-lotterie.de/
bayern oder einfach unter 0800 
66 55 700 und Sie haben schon 
im Oktober die Chance auf täg-
liche Gewinne!

Das Land der Gewinner
Die Deutsche Postcode Lotterie 
garantiert tägliche Gewinner und 
überrascht sie persönlich in allen 
Ecken Deutschlands. Zuletzt bra-
chen die Glücksboten nach Tunten-
hausen auf. Mehr als 58 Millionen 
Euro konnten seit Gründung der 
Soziallotterie schon verlost werden.

Garantierte Gewinner. 
Jeden Tag!

Jutta Speidel gibt bedürftigen Müttern neue Kraft
Frauen geraten mit ihren Kindern 
auch heute noch oft durch Unter-
drückung, Gewalt und Armut in die 
Obdachlosigkeit.

Die Münchener Initiative Horizont e.V. 
von Jutta Speidel nimmt sich obdach-
losen Müttern und ihren Kindern an 
und begleitet sie Schritt für Schritt aus 
ihrer Traumatisierung heraus in ein 
selbstständiges Leben. Erreicht wird 
dies mithilfe von Empowerment. Das 
Projekt „MamaPowerment“ vermittelt 
den Müttern mehr Handlungskompe-
tenz, Wissen um ihre Rechte und Pflich-
ten und die Hilfe zur Selbsthilfe.

Seit 2017 hat die Deutsche Post-
code Lotterie den Verein bereits
mit 62.400 Euro unterstützt.

Lesen 
Sie mehr auf Seite

2

Monatsgewinner in Kelheim

In Bayern haben schon viele Gewinner gefeiert – so auch Monatsgewinner Richard im August in München-Laim

So viel gab es noch nie! Soziallotterie verlost jeden Monat

2,5 Millionen Euro
Die Magazin- und Zeitungs - 
beileger und eigenen  
Publikationen der Lotterie 
- PostcodeAktuell und das 
Postcode Magazin - zeigen 
erfolgreiche Gewinner-
geschichten sowie Charity- 
Projekte und erreichen 
2020 eine Gesamtauflage 
von über zehn Millionen.

Gegen die 
Plastikfl ut im Meer

Eine App sagt dem 
Müll den Kampf an

Starke Frauen in 
Drachenbooten
Pinke Zitronen paddeln

dem Krebs davon

Ein starkes Team
Bild der Frau und die 

Postcode Lotterie fördern 
Projekte großartiger Frauen

Acht Engel 
auf vier Pfoten

Therapiehunde 
beruhigen ängstliche 

Kinderherzen

Garantierte Gewinner. Jeden Tag!

Melden Sie sich 
noch heute an!

postcode-lotterie.de/magazin oder

0800 222 22 42 oder

Coupon aus diesem Heft einsenden

Dieese Botsccchhhhaaaaafftter seettzeeenn ssicch für die Poossttccccoooooddee LLoottttteeerrieee eein!

Katarina Witt
Zweifache Olympia- 
siegerin im Eiskunstlauf

George Clooney
Schauspieler und 
Menschenrechtsaktivist

Kai Pflaume
Fernsehmoderator

Bill Clinton
Ehemaliger 
US-Präsident

Rafael Nadal
Profi-Tennisspieler
und Aktivist

Leonardo DiCaprio
Schauspieler und 
Umweltaktivist

Toni Kroos
Profi-Fußballer, 
Welt meister, vierfacher 
UEFA Champions 
League-Sieger

Postcode 
Magazin

Ausgabe 1 • Februar 2021
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            partner content

Seit 14 Jahren unterstützen die Postcode Lotterien mit dem 
Nachhaltigkeitswettbewerb Green Challenge grüne Start-ups 
bei der Entwicklung ihrer Innovationen. Interview mit den 
„Made of Air“ Gründern Allison Dring und Daniel Schwaag, 
diesjährige Finalisten des Wettbewerbs. 

Ihr seid beide von Hause aus Architekten – wie kommt es, 
dass ihr jetzt klimapositive Werkstoffe entwickelt?
Das erklärt sich aus unserer früheren Tätigkeit. Wir haben  
als Architekten ein photokatalytisches Fassadensystem ent-
wickelt und weltweit installiert. Unter Einwirkung von Son-
nenstrahlung wird hier Luftverschmutzung abgebaut. Der 
Werkstoff für das Produkt war dabei noch fossilen Ursprungs. 
Das wollten wir ändern und ein Material entwickeln, dessen 
Gebrauch sich nicht nur weniger negativ auf die Umwelt aus-
wirkt, sondern positiv.

Wie viele Unternehmen habt ihr bereits gegründet und mit 
welchen Learnings?
MOA ist unsere zweite Gründung. Das erste Unternehmen war 
noch stark projektbasiert. Jetzt arbeiten wir rein unternehme-
risch und verbringen viel mehr Zeit damit, zu planen und die 
Bedürfnisse unserer Kunden zu verstehen.

Was macht euer Geschäftsmodell aus und welche Rolle spielt 
wirtschaftliche Motivation dabei?
Wir verkaufen das Material in Granulatform im Tonnen-
maßstab an Hersteller. Gleichzeitig bauen wir eine Marke 
auf, die mit dem Begriff CO2-negativ assoziiert wird und im 
B2B2C-Kontext unseren Kunden die Vermarktung erleichtert. 
Wir sind zweckbedingt wirtschaftlich motiviert. Um einen 
größtmöglichen Effekt auf die Umwelt zu haben, müssen wir 
so viel wie möglich herstellen und verkaufen. Unser Ziel aber 
ist es, eine möglichst große Menge an CO2 in unserem gesell-
schaftlichen Konsum zu sequestrieren.

Welche Ratschläge könnt ihr Start-up-Gründern geben?
Sich gut zu überlegen, ob das Start-up-Format zur Idee passt. 
Normalerweise sollte man es ja genau andersherum als wir 
angehen, also sich erst für den Weg Start-up entscheiden und 

dann eiskalt die Idee finden, die zu den Ressourcen und dem 
Umfeld passt. Dann immer Leute einstellen, die klüger als man 
selbst sind und außerdem Kunden, Coaches und anderen Leu-
ten wirklich zuhören.

Ihr seid einer der sechs Finalisten der Green Challenge.  
Habt ihr schon Pläne für das Preisgeld?
Einen Teil würden wir für Personal und Produktentwicklung 
verwenden, sollte es mehr werden, könnten wir damit einen Teil 
der Pilotfabrik finanzieren. Wir drücken die Daumen!

13Postcode Lotterie – Partner ContentEine unabhängige Kampagne von European Media Partner

analysedeutschland.de

ANALYSE

Weitere Infos zur Green Challenge auf www.greenchallenge.info oder greenchallenge@postcode-lotterie.de

Pitchen für eine bessere Welt  
Mit der Postcode Lotteries Green Challenge geht 
einer der größten internationalen Wettbewerbe 
für Nachhaltigkeit 2021 in die 15. Runde. Start-
ups aus den fünf Postcode-Lotterie Ländern 
Deutschland, den Niederlanden, Großbritannien 
Schweden und Norwegen können sich dort 
mit ihren grünen Innovationen bewerben und 
Preisgelder im Gesamtwert von 1 Million Euro 
einsammeln. Eine internationale Jury entschei-
det im Finale, wer als Erstplatzierter 500.000 
Euro gewinnt. Der zweite Platz bekommt 
200.000 Euro und die Plätze drei bis fünf jeweils 
100.000 Euro. Zusätzlich erhalten alle Finalisten 
ein sechsmonatiges Expertencoaching.

„Die Green Challenge ist ein wichtiger Beitrag 
für eine nachhaltigere Welt und beweist, dass 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit keine 
Gegensätze sind, sondern hervorragend zu-
sammen funktionieren“, erläutert Liza Fiedler, 
verantwortliche Koordinatorin der Postcode 
Lotteries Green Challenge in Deutschland, 
dessen Bedeutung und Stoßrichtung. Der 
Wettbewerb wird seit 2007 jährlich von den 
fünf Postcode Lotterien organisiert. Bewerben 
können sich grüne Gründer aus diesen fünf 
Ländern, die mit ihren Produkten oder Dienst-
leistungen eine nachhaltigere Zukunft für 
Mensch und Natur schaffen wollen. „Ob im Be-
reich der grünen Energien oder zur Stärkung 
der biologischen Vielfalt, der Wiederherstel-
lung von Ökosystemen, nachhaltigen Lebens-
mitteln und Alternativen zu Kunststoff. Jedes 
Jahr aufs Neue sind wir überwältigt davon, 
wie viele Gründer sich mit den Herausforde-
rungen unseres Planeten auseinandersetzen 
und dafür konkrete Lösungen entwickeln“, 
freut sich Annemiek Hoogenboom, Geschäfts-
führerin der Deutschen Postcode Lotterie.

Mit dem Wettbewerb liefert die Soziallotterie 
auch eine wichtige Unterstützung für das 
deutsche Start-up-Ökosystem. „Wir sind sehr 
stolz darauf, dass es in diesem wie im letzten 
Jahr zwei großartige deutsche Start-ups ins 
Finale geschafft haben. Das Berliner Start-up 
nuventura hat 2019 den zweiten Platz belegt 
und auch in diesem Jahr drücken wir dem 
Start-up Made of Air im Finale ganz fest die 
Daumen“, betont Fiedler. Darüber hinaus ist 
die Deutsche Postcode Lotterie Fördermitglied 
des Bundesverband Deutsche Startups e.V. 
Gemeinsam entwickeln sie unter anderem 
Netzwerk-Formate wie das „Meet&Green“, um 
grüne Gründer zusammenzubringen und zu 
unterstützen. Die nächste Veranstaltung findet 
am 8. Dezember 2020 statt.

Foto: Duo Chen

Allison Dring und 
Daniel Schwaag,

Gründer 
Made of Air

Foto: Presse

Annemiek Hoogenboom,
Geschäftsführerin der 

Deutschen Postcode Lotterie

ANZEIGE

Einer der größten internationalen 
Nach hal tigkeits wettbewerbe für 
Startups.

Über 1 Million Euro und 6 Monate 
Experten coaching für die Finalisten.

Ziel ist es, die Welt zu einem nach-
haltigeren Ort zu machen.

Hilfestellung, um Produkte oder Dienst
leistungen von grünen Startups auf den  
Markt zu bringen.

Seit 2007 setzen sich die Postcode Lotte
rien als Sozial lotterieverbund für grüne  
Gründer ein.

Über 1 Million Euro für  
eine nachhaltigere Welt:  
Die Postcode Lotteries  
Green Challenge

Ein einziger Zigarettenstummel verseucht 40 Liter 
Grund wasser. Als Aufklärungs- und WarmUp-Aktion  
zum RhineCleanUp werden allein in Düsseldorf 
200.000 Zigarettenkippen gesammelt.

Zahlreiche Onlinemedien wie die Hamburger Morgen-
post berichten über glückliche Straßenpreis- und 
Monatsgewinner. 

2020 gibt es über 160 Artikel zur Postcode 
Lotteries Green Challenge in Deutschland. 
Das ePaper und Magazin Gründergeist 
(Die Welt-Beileger) erzielt eine Reichweite 
von zwei Millionen Lesern. 

Von links nach rechts: RTL-Moderator Wolfram 
Kons  erhält von Annemiek Hoogenboom 
(Deutsche Postcode Lotterie), der zweifachen 
Olympiasiegerin und Botschafterin Katarina 
Witt sowie Unterstützer Michael Patrick Kelly 
beim 25. RTL-Spendenmarathon (1,5 Millionen 
Zuschauer) einen 250.000 Euro-Scheck. 

Die WDR Samstags-Lokalzeit berichtet über den  
Februar-Monatsgewinn in Köln. Insgesamt erreicht 
die Berichterstattung zum Monatsgewinn knapp 
sieben Millionen Zuschauer und Leser. 

Es wird grün an Düsseldorfs Schulen: Gemeinsam 
mit der Stadt Düsseldorf und der Traumtaler-För-
derung der Soziallotterie findet im Sommer 2020 
der Spatenstich zur Entsiegelung und ökologischen 
Umgestaltung von 30 Schulhöfen statt. Mit dabei: 
die WDR Lokalzeit aus Düsseldorf. 

Online                                                                                                                                                                                                                                                                                         

TV                                                                                                                                                                                                                                                                                         
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Das Team

Die Lotterie hat ihren Standort zentral in der Düs-
seldorfer Innenstadt. Hier arbeiten die Kollegen auf 
mehreren Etagen zusammen, um einen reibungslosen 
Ablauf für Teilnehmer und gemeinnützige Organisatio-
nen zu gewährleisten. 

Die Mitarbeiter fühlen sich eng verbunden mit der 
Mission der Deutschen Postcode Lotterie, die Welt zu 
einem besseren Ort zu machen. Gemeinsam macht das 
Team Gewinner glücklich, hilft sozialen und grünen 
Projekten und hat dabei auch eine Menge Spaß. Die 
Freude an der Arbeit steht im Vordergrund - eine 
wichtige Voraussetzung für den Erfolg.

Das Management besteht aus: Sascha Maas  
(Geschäftsführer, Head of Finance), Robert Engel 
(Geschäftsführer, Head of Marketing), Daan Willem  
Vermolen (Head of Human Ressources), Robert 
Heeren veen (Head of Customer Care), Janina Stanton 
(Head of Communications), Charlotte Ebers (Execu-
tive Producer TV & Events), Petra Rottmann (Head 
of Charities), Tobias Kohl (Deputy Head of Politics 
& Licence) sowie Richard van‘t Land und Sebastiaan 
van Nisius (Heads of IT/Dataservices). 

Bei der Deutschen Postcode Lotterie arbeiten 
118 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus  
17 Nationen. Insgesamt sind 54 Frauen und  
64 Männer in den Bereichen Management,  
Politics & Licence, Charities, Marketing,  
TV & Events, Customer Care, IT/Dataservices,  
Finance, Communications, General Manage-
ment, Human Resources und Service  
Management tätig. 

Albanien China Zypern Frankreich Griechenland

Indien Iran Irland Italien Kasachstan

NiederlandeLettland Schottland Sri Lanka Ukraine
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  Die Arbeit bei der Postcode Lotterie  
bereitet mir unheimlich viel Spaß,  
vor allem wegen der Arbeitskollegen 
und der tollen Atmosphäre.“ 
 
Anisa (Albanien)

   
 Die Arbeit hier 
hat eine Bedeu-
tung. Das ist der 
Grund, warum  
ich sehr gerne  
ein Teil des Teams 
der Postcode  
Lotterie bin.“ 
 
Wei (China)



Good Operations
Die Deutsche Postcode Lotterie strebt danach, eine in jeder Hinsicht verantwortungsvoll handelnde Organisation 
zu sein. Daher leistet sie einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz und setzt sich für einen positiven Umwelteinfluss 
ein. Aktivitäten, die auf ein nachhaltiges Handeln abzielen, vereinen sich dabei in dem Bereich Good Operations.
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Ökologischer Fußabdruck 
Als grünste Soziallotterie Deutschlands unterstützt die 
Deutsche Postcode Lotterie bereits 1.050 grüne Projek-
te. Auch intern gestaltet das Unternehmen seine Pro-
zesse nachhaltig. Doch lässt es sich nicht vermeiden, 
dass beispielweise durch die Nutzung von Büroräum-
lichkeiten Co2-Emissionen verursacht werden. Daher 
werden die Co2-Emissionen, die durch die Aktivitäten 
der Lotterie entstehen, gemessen und im nächsten Schritt 
sukzessive reduziert und kompensiert. 

Gemeinsam für die Umwelt 
Im Jahr 2020 wird das internationale Projekt Rhine- 
CleanUp bereits zum dritten Mal gefördert – nicht nur 
finanziell, sondern auch mit tatkräftiger Unterstützung. 
Die Mitarbeiter der Soziallotterie helfen bei mehreren 
Cleanups, bei denen insgesamt zehn Tonnen Müll ge-
sammelt werden konnten. Diese Initiativen helfen nicht 
nur der Natur, sondern schaffen ebenso ein geschärftes 
Bewusstsein für die Umwelt. 

Nachhaltige Arbeitswege 
Alle Mitarbeiter erhalten ein kostenloses Ticket für 
den öffentlichen Nahverkehr, um einen nachhaltigen 
Lebensstil zu unterstützen. 

Bewusstsein für mehr Nachhaltigkeit 
Regelmäßig veranstaltete digitale Lunch Lectures, bei 
denen unterschiedliche Projekte aus den Bereichen 
Ökologie und Soziales vorgestellt werden, schaffen ein 
nachhaltiges Bewusstsein. Zu Gast war beispielsweise 
die Umweltorganisation Greenpeace, die das von der 
Deutschen Postcode Lotterie geförderte Projekt Wald-
schutz ist Klimaschutz vorstellte. Darüber hinaus wird 
die Plastiknutzung reduziert – es gibt keine Plastikfla-
schen, denn die Mitarbeiter können sich an nachhalti-
gen Wasserspendern bedienen. 

Gesundheit ist essenziell 
Die Deutsche Postcode Lotterie schafft eine Umgebung, 
in der jeder wachsen kann und in der die Gesundheit 
und das Wohlbefinden der Mitarbeiter unterstützt 
wird. Da Sport ein entscheidender Faktor für die 
physische und psychische Gesundheit ist, wurden trotz 
geschlossener Fitnesseinrichtungen digitale Sportange-
bote bereitgestellt. 

Klimabildung 
Ursachen und Folgen des Klimawandels zu verstehen, 
ist der erste Schritt, um einen nachhaltigeren Lebensstil 
umzusetzen. Daher erhalten alle Mitarbeiter ein an-
schauliches Buch zum Thema Klimawandel. Hier wird 
ein umfassender Einblick zum aktuellen Wissensstand 
vermittelt. Die Autoren des Buches wurden ebenfalls 
eingeladen, um Fragen zu dem Thema zu beantworten. 
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Norwegen

Schweden

Großbritannien

Kapitel 3

Die Lotterien 
weltweit 

Deutschland

Niederlande
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Svenska Postkodlotteriet 
Genehmigungsinhaber:
Svenska PostkodFöreningen
(Gemeinnützige Organisation)

Deutsche Postcode Lotterie
Genehmigungsinhaber:
Postcode Lotterie DT gGmbH
(Gemeinnützige Organisation)

Norsk Postkodelotteri
Genehmigungsinhaber:
SOS-Kinderdorf
Norwegen und WWF
(Gemeinnützige Organisationen)

People‘s Postcode Lottery 
Genehmigungsinhaber:
Stiftungen und direkt  
begünstige Organisationen 

Fünf Länder, sieben Lotterien

Nationale Postcode Loterij 
Stichting Aandelen  
Nationale Goede  
Doelen Loterijen (Stiftung) 

Genehmigungsinhaber:
Nationale Postcode Loterij N.V.
BankGiro Loterij N.V.
VriendenLoterij N.V.

Die BankGiro Loterij  
und VriendenLoterij  
sind ebenfalls Teil der  
niederländischen Holding

Novamedia ist Urheber und Eigentümer 
des Postcode Lotterie-Formats sowie der 
damit verbundenen Marken. Die Lotterien 
erwerben eine Lizenz von Novamedia, um 
das Lotterie-Format zu nutzen. Ziel ist  
es, mit dieser Lizenzgebühr die bestehen-
den Formate kontinuierlich weiterzuent-
wickeln und weitere Soziallotterien  
zu gründen.

Novamedia ist eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft der Novamedia Stiftung. 
Alle Anteile sind im Besitz der Stiftung. Ziel 
dieser Gesellschaftsstruktur ist es, die Mis-
sion aufrechtzuerhalten und somit das geis-
tige Eigentum der Postcode Lotterie-Forma-
te zu schützen. Ein Aufsichtsrat überwacht 
den Vorstand und die Novamedia Holding 
mit ihren Tochtergesellschaften.

Novamedia ist eine internationale Organisation mit einer sozi-
alen Mission. Sie verfolgt das Ziel, das Leben von Menschen zu 
verbessern und zu einer nachhaltigeren Welt beizutragen. Hierzu 
hat Novamedia das Format der Postcode Lotterien entwickelt und be-
treibt bereits sieben Soziallotterien in fünf europäischen Ländern, die 
gemeinnützige Organisa tionen und Projekte finanziell unterstützen 
und deren Arbeit in der Öffentlichkeit bekannter machen.

N
ov

am
ed

ia 
hat L

izenz- und Managementvereinbarungen mit den Soziallotterien

Novamedia Stiftung
Novamedia Holding B.V. 

Novamedia B.V.
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668.190 Teilnehmer

873.985 Lose 

1.897.981 Gewinne

887 Förderprojekte

Umsatz 
112 Mio. €

Fördersumme 
33,6 Mio. €

2016–2020 
67,2 Mio. € 
an gemeinnützige Zwecke

90.742 Teilnehmer

104.940 Lose 

37.450 Gewinne

2 Organisationen

Umsatz 
18,5 Mio. €

Fördersumme 
4,9 Mio. €

2018–2020 
7,1 Mio. € 
an gemeinnützige Zwecke

3.052.160 Teilnehmer

4.171.775 Lose 

7.660.669 Gewinne

121 Organisationen

Umsatz 
771 Mio. €

Fördersumme 
347,1 Mio. €

1990–2020 
6,6 Mrd. € 
an gemeinnützige Zwecke

580.846 Teilnehmer

732.876 Lose 

1.885.718 Gewinne

62 Organisationen und  
3.259 Vereine und Verbände

Umsatz 
124,5 Mio. €

Fördersumme 
56 Mio. €

1998–2020 
1 Mrd. € 
an gemeinnützige Zwecke

3.917.944 Teilnehmer

4.332.472 Lose 

9.832.104 Gewinne

99 Organisationen und mehr  
als 7.500 Projekte

Umsatz 
549 Mio. €

Fördersumme 
175,7 Mio. €

2005–2020 
775,1 Mio. € 
an gemeinnützige Zwecke

973.140 Teilnehmer

1.776.960 Lose 

3.202.359 Gewinne

58 Organisationen

Umsatz 
341,5 Mio. €

Fördersumme 
99,4 Mio. €

2005–2020 
1,3 Mrd. € 
an gemeinnützige Zwecke

796.829 Teilnehmer

1.021.674 Lose 

2.794.543 Gewinne

63 Partner

Umsatz 
185,5 Mio. €

Fördersumme 
83,5 Mio. €

2002–2020 
1,2 Mrd. € 
an gemeinnützige Zwecke

Die sieben Lotterien in Zahlen
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200
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1,2
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1,4
Milliarden
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1,8
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2 Milliarden

2020201920182017201620152014201320122011201020092008200720062005200420032002200120001999199819971996199519941993199219911990

     Norsk Postkodelotteri

     Deutsche Postcode Lotterie

   People’s Postcode Lottery 

     Svenska Postkodlotteriet

     BankGiro Loterij

     VriendenLoterij

   Nationale Postcode Loterij

Wachstum von Novamedia und den internationalen Postcode Lotterien, 1990-2020

2,1€ Milliarden

Umsätze von Novamedia und den  
internationalen Postcode Lotterien,  
1990–2020, in Euro

100
Millionen

200
Millionen

300
Millionen

400
Millionen

500
Millionen

600
Millionen

700
Millionen

800
Millionen

2020201920182017201620152014201320122011201020092008200720062005200420032002200120001999199819971996199519941993199219911990

     Norsk Postkodelotteri

     Deutsche Postcode Lotterie

   People’s Postcode Lottery 

     Svenska Postkodlotteriet

     BankGiro Loterij

     VriendenLoterij

   Nationale Postcode Loterij

800,2 € Millionen€

€

Förderung an gemeinnützige  
Organisationen von Novamedia und  
den internationalen Postcode Lotterien, 
1990–2020, in Euro

Die Postcode Lotterien gibt es in 
den Niederlanden, Schweden, 
Großbritannien, Deutschland und 
Norwegen. Die VriendenLoterij  
sowie die BankGiro Loterij existie-
ren nur in den Niederlanden. Bis 
Ende Dezember hatten alle Lotte-
rien zusammen 10.079.851 Teil-
nehmer, die mit 13.014.682 Losen 
teilnahmen. 2020 gingen über 
800,2 Millionen Euro an gemein-
nützige Organisationen.
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nement-Modell trifft einen eine solche 
Krise glücklicherweise nicht so hart. In  
den meisten Ländern wurden die Ziele 
sogar noch übertroffen. Ich persönlich 
widme mich nun vor allem Phase2.earth,  
einem Impact Investmentfonds für  
vielversprechende soziale und grüne  
Scale-ups. Und als Direktor der Nova-
media Foundation bleibe ich den  
Lotterien auch künftig noch erhalten.

Dank der Botschafter, des Teams und 
vor allem der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wurde im März 2021 der 
Meilenstein von einer Millionen Losen 
gefeiert. Wie siehst du die Zukunft der 
Postcode Lotterie in Deutschland?
Die Deutsche Postcode Lotterie wird nicht 
nur weiterhin wachsen und immer mehr 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekom-
men, sondern auch in den Medien noch 
viel präsenter sein. Genau wie in den Nie-
derlanden werden die meisten Menschen 
den Namen Postcode Lotterie kennen und 
außerdem mit etwas Positivem verbinden. 
Und da Deutschland mehr als 80 Millio-
nen Einwohner hat, wird sie irgendwann 
sicher auch eine der größten der internati-
onalen Postcode Lotterien sein.

Du hast in den vergangenen 30 Jahren 
Lotterien in fünf Ländern aufgebaut. 
Worauf bist du rückblickend beson-
ders stolz?
Besonders stolz bin ich darauf, dass wir 
eine international einzigartige Organi-
sation erschaffen haben, die die Welt 
jeden Tag ein bisschen besser macht, für 
Menschen, Tiere und Natur. Die Lotterien 
sind heute der drittgrößte private Spen-
dengeber der Welt. Seit dem Start vor 30 
Jahren gingen bereits 11 Milliarden Euro 
an soziale und grüne Projekte. Sehr stolz 
bin ich aber auch auf die mittlerweile 
mehr als 1.400 Mitarbeiter, die nicht nur 
sehr gut in ihren Jobs sind, sondern auch 
großartige und liebenswerte Kolleginnen 
und Kollegen. Einen solchen Teamspirit 
wie bei den Lotterien findet man nur in 
sehr wenigen Organisationen.

Dieser Teamspirit ist auch in der Coro-
na-Zeit erhalten geblieben, die Lotteri-
en wurden aus den Home Offices sehr 
erfolgreich gemanagt. Was war das Be-
sondere am Pandemie-Jahr 2020 – für 
die Lotterien und für dich persönlich?
Die Lotterien hatten Glück im Unglück. 
Denn als Online-Unternehmen mit Abon-

Vor rund 30 Jahren gründete er die Postcode Lotterien, vor einem Jahr reichte er 
den CEO-Stab an Sigrid van Aken weiter. Boudewijn Poelmann über drei Jahr-
zehnte Soziallotterie und die Zukunft der Deutschen Postcode Lotterie.

Im März 2020 überreichte Boudewijn Poelmann den CEO-Stab an Sigrid van Aken.

Das Management

Aufsichtsrat

Novamedia Stiftung

Vorstand

Sigrid van Aken Michiel Verboven Imme Rog

Geschäftsführung  
Deutsche Postcode Lotterie

Robert EngelSascha Maas

Charities

Marketing
Politics &  
Licence

Customer  
Care

Communi- 
cations

TV &  
Events

IT/Data- 
services

Finance
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Die internationalen Botschafter sind bekannte Persönlich-
keiten, die die Mission der Postcode Lotterien weltweit 
unterstützen. Sie sind alle mit gemeinnützigen und sozialen 
Organisationen verbunden, die von den Lotterien gefördert 
werden, weil sie mit ihrer Arbeit die Welt zu einem besseren 
Ort machen. Im Laufe der Jahre wurden vertrauensvolle 
Beziehungen zu George Clooney, Desmond Tutu, Emma 
Thompson, Rafael Nadal, Katarina Witt und vielen anderen 
aufgebaut. In diesem Jahr freuen sich die Postcode Lotterien 
sehr darüber, eine neue Botschafterin begrüßen zu dürfen: 
Nadia Murad.

Willkommen!

Im Jahr 2018 erhielt 
Nadia Murad 
gemeinsam mit 
Postcode Lotterie- 
Botschafter Dr. 
Denis Mukwege den 
Friedensnobelpreis 
für „ihre Bemühun-
gen, den Einsatz 
sexueller Gewalt als 
Waffe des Krieges 
und des bewaffne-
ten Konflikts zu 
beenden“.

Die internationalen Botschafter Rafael Nadal 
und Roger Federer mit der Botschafterin der 
Nationalen Postcode Loterij Nicolette van Dam 
beim Match in Africa 6 im südafrikanischen 
Kapstadt im Februar 2020.

Lotterie-Botschafter George Clooney mit Amal 
Clooney und der kenianischen Menschen-
rechtsaktivistin Nice Nailantei Leng’ete bei der 
Charity Gala der People’s Postcode Lottery 2019 
im schottischen Edinburgh.

Weitere Infos zu den internationalen Botschaftern unter www.novamedia.nl/our-people/ambassadors

Nadia Murad: „Nadia‘s Initiative ist stolz darauf, Teil der 
Postcode Lotterie-Familie zu sein und dabei zu helfen, welt-
weit bedeutende Veränderungen herbeizuführen.“ 
 
Nadia Murad, eine irakische Jesidin, musste 2014 nach 
Europa fliehen, nachdem sie von Terroristen des Islamischen 
Staates (IS) gefangen genommen, geschlagen und sexuell 
missbraucht worden war. Sie gründete ihre Stiftung Nadia‘s 
Initiative, die 2019 von der Svenska Postkodlotteriet gefördert 
wurde. Das Geld floss in den Wiederaufbau ihrer Heimatregi-
on im irakischen Sindschar, die 2014 vom IS systematisch zer-
stört wurde. Im Jahr 2020 wurde Nadia‘s Initiative auch von 
der Nationalen Postcode Loterij unterstützt. Die Fördersumme 
in Höhe von einer Million Euro wird Nadia Murads Stiftung 
für den Bau und die Renovierung von Schulen, Gesund-
heitszentren, Bauernhöfen sowie weiteren für die jesidische 
Gemeinschaft lebenswichtigen Einrichtungen verwenden.

Die internationalen 
Postcode Lotterie- 
Botschafter Pro-
fessor Muhammad 
Yunus und Sarah 
Brown bei der 
niederländischen 
Charity Gala in 
Amsterdam im  
März 2020.

Internationale Botschafter

Im März 2020 überreichte Boudewijn Poelmann den CEO-Stab an Sigrid van Aken.
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Postcode Lotteries 
Green Challenge
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Internationaler Wettbewerb für  
nachhaltige Innovationen
Um einen weiteren Beitrag zu einer nachhaltigeren 
Welt zu leisten, organisiert der Soziallotterieverbund 
der Postcode Lotterien seit 2007 die Postcode Lotteries 
Green Challenge. Mit einem Preisgeld von über einer 
Million Euro ist die Green Challenge einer der weltweit 
größten jährlichen Wettbewerbe für nachhaltige Startups.

650 internationale Bewerbungen
Aus den Postcode Lotterie-Ländern Deutschland, 
Großbritannien, den Niederlanden, Norwegen und 
Schweden bewarben sich 2020 insgesamt 650 Unter-
nehmen mit ihren grünen Ideen. Ganze 172 Bewer-
bungen stammten aus Deutschland. Eine Expertenjury 
wählte sechs Finalisten aus, die sich vor einer interna-
tionalen Jury behaupten durften. Beim Finale ent-
scheidet die Jury, wer als Erstplatzierter 500.000 Euro 
gewinnt. Der zweite Platz erhält 200.000 Euro und die 
weiteren Plätze jeweils 100.000 Euro. Das deutsche 
Startup Made of Air schaffte es mit seinem klimapositi-
ven Werkstoff in die Endauswahl.

Deutscher Finalist 2020: Made of Air  
Allison Dring, CEO und CO-Founder des Berliner Star-
tups Made of Air wandelt mit ihrem Team Abfallbio-
masse in hochwertige, kohlenstoffnegative, thermoplas-
tische Materialien für die industrielle Nutzung um.  
Das Material wird eingesetzt, um fossile Kunststoffe 

in den hergestellten Produkten zu ersetzen. Durch die 
kohlenstoffnegative Eigenschaft des Materials wird 
mehr CO2 verbraucht, als während der Produktion frei-
gesetzt wird. Als Finalist konnte sich Made of Air über 
das Preisgeld in Höhe von 100.000 Euro freuen. Alli-
son Dring über die Teilnahme an der Green Challenge: 
„Es ist eine Ehre, ein Finalist der Green Challenge zu 
sein. Wir haben über unser Clean-Tech-Netzwerk in 
Europa von dem Wettbewerb erfahren. Dort genießt er 
den Ruf, wissenschaftsorientierte Ideen mit visionären 
Geschäftsmodellen zu unterstützen. Wir sind stolz, 
unter der Gruppe der Finalisten zu sein.“

Gewinner der Green Challenge 
Mit einer nachhaltigen Alternative für Lebens mittel-
verpackungen entschied das Startup SoluBlue aus 
Großbritannien den Sieg der Green Challenge 2020 
für sich und erhielt dafür 500.000 Euro. Das Material 
wird aus Meeresalgen hergestellt, ist somit biologisch 
abbaubar und sicher für unsere Meere. Auf dem zwei-
ten Platz landete das Startup Jiva Materials, das eine 
vollständig recycelbare Leiterplatte namens Soluboard® 
entwickelt hat. Als Zweitplatzierter erhielt das Startup 
200.000 Euro.

Jeweils 100.000 Euro für alle weiteren Finalisten 
Die anderen vier Finalisten gewannen jeweils 
100.000 Euro für ihre grünen Erfindungen. Zu ihnen 
zählt N2 Applied aus Norwegen. Das Startup hat eine 
Technologie entwickelt, die die lokale Produktion von 
Dünger aus flüssigen organischen Substraten wie Gülle 
oder Gärresten mit Luft und Strom ermöglicht. Das 
schwedische Unternehmen Enjay erschafft mit seiner 
Erfindung Lepido eine rentable Energierückgewinnung  
aus der Belüftung von Restaurants. Der sechste Finalist  
ist das niederländische Startup Orbisk, dass das welt weit 
erste automatisierte Überwachungstool für Lebensmittel-
abfälle entwickelt.

Mehr als nur finanzielle Unterstützung  
Das Preisgeld wurde von der niederländischen DOEN 
Stiftung zur Verfügung gestellt, die grüne, soziale und 
kreative Pioniere unterstützt. Zusätzlich zu den Preis-
geldern erhielten die Finalisten ein sechsmonatiges Ex-
pertencoaching. Der Green Challenge DeepDive wurde 
von der DOEN Stiftung und dem Business Accelerator 
Rockstart organisiert.

„Es ist eine Ehre,  
ein Finalist der Green Chal-

lenge zu sein. Wir haben über 
unser Clean-Tech-Netz werk 

in Europa von dem Wett-
bewerb erfahren.  

Dort genießt er den Ruf, 
wissenschaftsorientierte Ideen 

mit visionären Geschäfts-
modellen zu unterstützen. 
Made of Air ist stolz, unter 
der Gruppe der Finalisten  

zu sein.“
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Fördergelder 2020

Name der Organisation Fördersumme 2020 Fördersumme 2016–2020

Internationale Projekte gesamt 3.807.176 € 4.181.443 €
Aktionsgemeinschaft Artenschutz (AGA) e.V. 71.000 € 71.000 €
Apotheker ohne Grenzen e.V. 10.725 € 10.725 €
Ärzte ohne Grenzen e.V. 30.000 € 30.000 €
Bundesverband Meeresmüll e.V. 30.000 € 30.000 €
FishAct e.V. 20.000 € 20.000 €
Förderkreis Braille ohne Grenzen Kanthari e.V. 30.000 € 30.000 €
For-Eritrea e.V. 30.000 € 30.000 €
Greenpeace e.V. 200.000 € 200.000 €
HAWAR.help e.V. 99.300 € 99.300 €
Ilse und Johann Hoff-Stiftung 30.000 € 30.000 €
One Earth - One Ocean e.V. 100.000 € 100.000 €
Orang-Utans in Not e.V. 248.800 € 248.800 €
Peace Parks Deutschland e.V. 300.000 € 300.000 €
Pottwale e.V. 12.500 € 12.500 €
Project Wings gGmbH 25.000 € 25.000 €
Rewilding Oder Delta e.V. 1.098.500 € 1.098.500 €
Sea-Watch e.V. 830.000 € 830.000 €
Sharkproject Germany e.V. 30.000 € 30.000 €
SOS Mediterranee Deutschland e.V. 100.000 € 100.000 €
Tangeni Shilongo Namibia e.V. 14.400 € 14.400 €
UNO-Flüchtlingshilfe e.V. 300.000 € 300.000 €
YOU Stiftung - Bildung für Kinder in Not 60.000 € 145.000 €
ZELTSCHULE e.V. 114.000 € 144.000 €
Zukunftsstiftung Entwicklung bei der GLS Treuhand e.V. 22.951 € 22.951 €
Weitere Organisationen 259.267 €

Gesamtfördersumme bis 2020 

67.213.558 €
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Name der Organisation Fördersumme 2020 Fördersumme 2016–2020

Bundesweite Projekte gesamt 2.637.804 € 4.468.577 €
Ackerhelden machen Schule gGmbH 30.000 € 60.000 €
Aktion Agrar - Landwende jetzt e.V. 26.400 € 26.400 €
Animal Rights Watch e.V. 19.200 € 19.200 €
Ärzte der Welt e.V. 300.000 € 300.000 €
BILD hilft e.V. "Ein Herz für Kinder" 50.000 € 150.000 €
Bildungs- und Aktionsnetzwerk Wandel e.V. 30.000 € 30.000 €
Bio-Brotbox gGmbH 99.925 € 99.925 €
Bühne für Menschenrechte e.V. 30.000 € 55.000 €
Bundesverband Meeresmüll e.V. 80.000 € 80.000 €
DeFAF e.V. 19.840 € 19.840 €
Deutsche Umwelthilfe e.V. 425.744 € 425.744  €
Die Multivision e.V. 15.000 € 15.000 €
Dt. Kinderschutzstiftung Hänsel+Gretel 28.600 € 28.600 €
Dt. Schreberjugend BV e.V. 30.000 € 30.000 €
filia.die frauenstiftung 84.000 € 84.000 €
FINE e.V. 30.000 € 30.000 €
Gemeinsam gegen Menschenhandel e.V. 15.000 € 15.000 €
GermanZero e.V. 100.000 € 100.000 €
HateAid gGmbH 60.000 € 60.000 €
Human Rights Watch e.V. 30.000 € 30.000 €
ichbinhier e.V. 30.000 € 30.000 €
IMPULS Deutschland Stiftung e.V. 269.871 € 328.299 €
INKOTA-netzwerk e.V. 24.900 € 42.500 €
Klimawoche e.V. 50.000 € 50.000 €
KULTUR ZEIT los! Mobilität und kulturelle Teilhabe im Alter gUG 30.000 € 30.000 €
Küste gegen Plastik e.V. 50.000 € 50.000 €
Netzwerk gegen Menschenhandel e.V. 6.640 € 6.640 €
Open Source Ecology Germany e.V. 22.500 € 22.500 €
peace brigades international - Dt. Zweig e.V. 13.000 € 13.000 €
ProVeg e.V. 30.000 € 30.000 €
ReDI School of Digital Integration gGmbH 295.270 € 295.270 €
Runder Tisch Reparatur e.V. 2.000 € 2.000 €
Sarah Wiener Stiftung 100.000 € 100.000 €
Skateistan gGmbH 30.000 € 30.000 €
SOS Mediterranee Deutschland e.V. 30.000 € 30.000 €
Women for Women International (DE) gGmbH 30.000 € 30.000 €
Wort und Herzschlag guG 30.000 € 30.000 €
WWF Deutschland 89.914 € 89.914 €
Weitere Organisationen 1.599.745 €

Bundesländer gesamt 27.152.867 € 58.563.538 €
Baden-Württemberg 3.442.710 € 6.679.654 €
Bayern 3.334.000 € 7.085.629 €
Berlin 1.000.074 € 2.197.389 €
Brandenburg 1.351.945 € 2.690.935 €
Bremen 284.524 € 755.851 €
Hamburg 501.910 € 1.037.602 €
Hessen 1.728.615 € 3.902.395 €
Mecklenburg-Vorpommern 615.177 € 1.326.676 €
Niedersachsen 3.051.368 € 6.637.375 €
Nordrhein-Westfalen 6.170.094 € 13.778.401 €
Rheinland-Pfalz 1.211.116 € 2.771.568 €
Saarland 292.728 € 641.048 €
Sachsen 1.018.632 € 2.366.882 €
Sachsen-Anhalt 810.202 € 1.853.946 €
Schleswig-Holstein 1.214.621 € 2.614.929 €
Thüringen 1.125.151 € 2.223.258 €

Gesamtfördersumme 33.597.847 € 67.213.558 €
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Baden-Württemberg 
Ackerhelden machen Schule gGmbH 30.000 €
Aktion Hoffnungsland gGmbH 43.000 €
Aktionsgemeinschaft Artenschutz (AGA) e.V. 41.737 €
Allerdings Familienzentrum Weingarten e.V. 500 €
ArrivalAid gUG (haftungsbeschränkt) 12.000 €
ASK - Außerstationäre Krisenbegleitung e.V. 1.600 €
Bike Bridge e.V. 47.000 €
Bildung für alle e.V. 30.000 €
BiWAz gGmbH 30.000 €
BruderhausDiakonie - Jugendhilfen Reutlingen 57.780 €
Caritasverband Konstanz e.V. 30.000 €
Die Agronauten e.V. 28.000 €
Eine Welt Forum Freiburg e.V. 28.820 €
Ernährungsrat Freiburg und Region e.V. 56.900 €
Ev. Gemeinschaftsverband AB e.V. 10.000 €
E-WERK Freiburg e.V. 17.000 €
Familienforum Markdorf e.V. 26.000 €
Familienherberge Lebensweg gGmbH 1.800 €
FK der Akademie f. angewandtes gutes Leben e.V. 54.000 €
Freundeskreis Asyl Karlsruhe e.V. 30.000 €
Futur F e.V. 21.473 €
FV Städt. Musikschule Lörrach e.V. 5.700 €
Gemeinde Gemmingen 30.000 €
Gemeinde Kürnbach 16.000 €
GoldenHearts UG 8.500 €
Greenpeace e.V. 300.000 €
Grünhof e.V. 86.629 €
Hilfspakete 4 Jahreszeiten e.V. 72.000 €
Hoffnungsträger Stiftung 30.000 €
Initiative Homosexualität Stuttgart e.V. 30.000 €
Internationaler Bund e.V., IB Süd 30.000 €
Johanniter Seniorenhäuser GmbH 27.980 €
Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH 30.000 €
Kulturverein Merlin e.V. 3.000 €
Laureus Sport for Good Germany 59.300 €
Media4Change gGmbH 100.000 €
Mellifera e.V. 30.000 €
Mentor Stiftung Deutschland 100.000 €
morethanshelters e.V. 30.000 €
NABU LV Baden-Württemberg e.V. 14.000 €
NABU OG Ochsenhausen-Ringschnait e.V. 2.000 €
NaturFreunde Freiburg e.V. 30.000 €
Ökostadt Rhein-Neckar e.V. 3.200 €
Pferde bewegen Menschen e.V. 138.000 €
ProSpecieRara Deutschland gGmbH 21.067 €
Pyramidea e.V. 30.000 €
Radio Dreyeckland gBetriebs GmbH 30.000 €
REM Regenerative Energien Mittelbaden e.V. 30.000 €
Saatkorn Projekt e.V. 30.000 €
SkM e.V. - Freiburg 3.000 €
SOS-Kinderdorf e.V. 327.000 €
Stadtpark Mannheim gGmbH 28.400 €
Stadtpiraten Freiburg e.V. 118.000 €
unw e.V. 15.000 €
VCD RV Südbaden e.V. 30.000 €
Verbindungskultur e.V. 30.000 €
VRD Stiftung für Erneuerbare Energien 551.880 €
Weissach KLIMAschutz konkret e.V. 30.000 €
Wildwuchs e.V. 4.920 €
wirundjetzt e.V. 30.000 €
WWF Deutschland 330.000 €
zusammen leben e.V. 29.524 €

Bayern
Ackerdemia e.V. 264.107 €
Ackerhelden machen Schule gGmbH 30.000 €
ANIMALS UNITED e.V. 29.520 €
APPELL e.V. 28.590 €
ArrivalAid gUG (haftungsbeschränkt) 41.234 €
AWO KV München-Land e.V. 30.000 €
Bergwaldprojekt e.V. 181.650 €
BIKU e.V. 30.000 €
BrückenBauen gUG 51.543 €
BUND Naturschutz in Bayern e.V. KG Bamberg 26.114 €
Bürgerverein Gaustadt e.V. 30.000 €
Caritasverband d. Erzdiözese München u. Freising e.V. 20.000 €
Curatorium Altern gestalten gGmbH 37.400 €
Diakonieverein Willmars e.V. 18.400 €
Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim e.V. 18.000 €
Diakonisches Werk Fürstenfeldbruck e.V. 2.430 €
Dt. Kinderschutzbund OV München e.V. 25.440 €
Eichhörnchen Schutz e.V. 25.200 €
einkorn e.V. 11.650 €
FabLab München e.V. 7.440 €
Franziskuswerk Schönbrunn gGmbH 8.424 €
Freiwilligenzentrum Augsburg gGmbH 24.000 €
Freunde alter Menschen e.V. 30.000 €
FV des Kindergartens Schönau am Königssee 30.000 €
FV KiGa Sonnen-Blume Viechtach e.V. 28.000 €
Gemeinde - Stadt Bad Rodach 62.400 €
Gemeinde Lisberg 85.000 €
Gemeinde Rauhenebrach 28.000 €
Gemeinde Untersteinbach 13.600 €
Gemeinde Waakirchen 18.000 €
Grandhotel Cosmopolis e.V. 60.204 €
Green City e.V. 293.196 €
Hafis e.V. 30.000 €
Hängematte e.V. 6.000 €
HAWAR.help e.V. 100.000 €
HIGH FIVE e.V. 28.000 €
HORIZONT e.V. 62.400 €
humedica e.V. 30.000 €
IMPULS Deutschland Stiftung e.V. 58.920 €
Internationale Montessorischule gGmbH 10.465 €
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. RV Mittelfranken 30.000 €
Justin-Rockola Soforthilfe e.V. 27.000 €
Kath. Jugendfürsorge der Diözese Augsburg e.V. 30.000 €
Klimabonus e.V. 30.000 €
KlinikClowns Bayern e.V. 27.834 €
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. 39.160 €
Lebensherbst e.V. 26.730 €
Lesefüchse e.V. 12.578 €
Little ART e.V. 30.000 €
MachWerk e.V. 30.000 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Augsburg 29.873 €
Markt Bad Hindelang 18.000 €
Markt Burgwindheim 48.000 €
Markt Oberelsbach 18.400 €
Marktgemeinde Bad Hindelang 18.000 €
Miteinander Trudering e.V. 15.558 €
Münchner Flüchtlingsrat e.V. 30.000 €
Münchner Freiwillige - Wir helfen e.V. 3.500 €
Munich Maker Lab e.V. 5.000 €
Netzwerk Klimaherbst e.V. 300.000 €
oekom e.V. 30.000 €
Outdoor in Movement International e.V. 23.000 €

Parakaleo e.V. 30.000 €
SATT e.V. 15.000 €
Seniorpartner in School - LV Bayern e.V. 12.500 €
Spielecafé der Generationen - Jung und Alt spielt e.V. 25.040 €
Stadtmission Nürnberg e.V. 9.560 €
Stiftung Wings of Hope Deutschland 30.000 €
Storybox München gUG 30.000 €
Tierhilfe Weiding e.V. 17.000 €
Triaphon gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 87.160 €
Über den Tellerrand kochen München e.V. 100.000 €
Verein für Berliner Stadtmission 100.000 €
Verein für Fraueninteressen e.V. 30.000 €
Verein Horizonte e.V. 1.280 €
WECF e.V. (Women Engage for a Common Future) 27.200 €
Wildtierschutz Deutschland e.V. 21.300 €
WWF Deutschland 30.000 €
ZELTSCHULE e.V. 30.000 €

Berlin
Ackerdemia e.V. 30.000 €
Aktion gegen den Hunger gGmbH 25.000 €
Apotheker ohne Grenzen e.V. 10.824 €
AWO KV Berlin Spree-Wuhle e.V. 30.000 €
Back on Track e.V. 29.998 €
BAUFACHFRAU Berlin e.V. 55.000 €
b-KanTe e.V. 4.540 €
Centre Francais der Berlin gGmbH 5.400 €
Circular City - Zirkuläre Stadt e.V. 12.000 €
Deutsche Umwelthilfe e.V. 29.900 €
Die Lernwerkstatt - lernen und lernen lassen e.V. 30.000 €
Ev. Johannesstift 20.000 €
Flamingo e.V. 56.000 €
Girls Gearing Up International Leadership Academy e.V. 30.000 €
GrenzKultur gGmbH 26.500 €
Grüne Liga Berlin e.V. 26.400 €
interkular gGmbH 26.930 €
Kids & Co e.V. 28.000 €
Kinderschutzengel e.V. 30.000 €
KUBIN e.V. 24.000 €
Kulturnetzwerk Neukölln e.V. 14.475 €
Lebensherbst e.V. 54.662 €
Malteser Hilfsdienst e.V. - Berlin 30.000 €
Nomadisch Grün gGmbH 30.000 €
Ökumenisches Frauenzentrum Evas Arche e.V. 2.000 €
PEN PAPER PEACE e.V. 25.000 €
PowerShift e.V. 30.000 €
querstadtein e.V. 27.750 €
Rückenwind e.V. 30.000 €
Schüler Treffen Flüchtlinge e.V. 10.840 €
Seniorenstiftung Prenzlauer Berg 9.600 €
SOS-Kinderdorf e.V. 21.800 €
Stadt Land Garten e.V. 30.000 €
Stiftung SPI 30.000 €
UnternehmensGrün e.V. 15.000 €
Verein Tempelhofer Berg e.V. 28.933 €
Visionen e.V. 7.000 €
Wefugees gUG 20.000 €
Workstation - Ideenwerkstatt e.V. 23.500 €
wortlaut projekte gUG 29.022 €
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Brandenburg
Amnesty International Deutschland e.V. 300.000 €
Amt Beetzsee 18.400 €
Associata-Assistenzhunde e.V. 30.000 €
Brandenburger Tafel e.V. 30.000 €
FV der Regenbogenschule Hennigsdorf e.V. 1.180 €
FV Waldschule Zootzen e.V. 5.500 €
Helversensche Stiftung für Arten- u. Biotopschutz 98.000 €
Herausfo(e)rderer gUG 30.000 €
IB Berlin-Brandenburg gGmbH 66.000 €
Initiative Offene Gesellschaft e.V. 128.500 €
Johan.-Unfall-Hilfe e.V. RV Potsdam-Mittelmark-Fläming 15.345 €
Kinderförderverein WIR e.V. 18.000 €
Kita Förderverein Planebruch e.V. 18.000 €
KulturNachBar e.V. 30.000 €
MitMachMusik - ein Weg zur Integration e.V. 30.000 €
Momelino gGmbH 29.980 €
NePals e.V. 7.690 €
Outward Bound gGmbH 17.559 €
Rasmaschu Kultur- und Bildungsmanufaktur e.V. 9.600 €
RegioVision e.V. 30.000 €
Rewilding Oder Delta e.V. 96.000 €
Social Art e.V. 28.950 €
STATTwerke e.V. 30.000 €
Stiftung für Engagement und Bildung e.V. 15.070 €
Stiftung Naturlandschaften Brandenburg 24.000 €
Stiftung trias 89.957 €
Stinknormale Superhelden e.V. 30.000 €
Tierschutzverein Ostprignitz - Ruppin e.V. 10.000 €
Tourismus und Kultur Oranienburg gGmbH 4.400 €
Verein für Arbeit und Leben e.V. 28.300 €
Verein Langes Haus Altfriedland e.V. 24.000 €
Volkssolidarität LV Brandenburg e.V. 18.834 €
Wilde Spuren e.V. 8.730 €
Zentrum für Peripherie e.V. 29.950 €

Bremen
Ackerdemia e.V. 17.500 €
AfJ e.V. Kinder- und Jugendhilfe Bremen 8.000 €
BUND LV Bremen e.V. 29.754 €
Einfach Einsteigen e.V. 30.000 €
IMPULS Deutschland Stiftung e.V. 29.230 €
Kinder- und Jugendfarm Bremen e.V. 5.040 €
Kulturhof Peterswerder e.V. 30.000 €
Sozialer Friedensdienst Bremen e.V. 14.000 €
Sport-Verein "Werder" v. 1899 e.V. 30.000 €
Til Schweiger Foundation 30.000 €
Treffpunkt Natur und Umwelt e.V. 30.000 €
Verein Sozialoekologie e.V. 1.000 €
WWF Deutschland 30.000 €

Hamburg
Amnesty International Deutschland e.V. 29.100 €
AWO Seniorenzentrum Mümmelmannsberg gGmbH 9.369 €
Bike Bridge e.V. 21.381 €
DRK LV Hamburg e.V. - Jugendrotkreuz 15.000 €
Dt. Seemannsmission Hamburg-Harburg e.V. 30.000 €
Hamburger mit Herz e.V. 30.000 €
kulturchoc gUG 51.000 €
leetHub St.Pauli e.V. 30.000 €

Lessan e.V. 30.000 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Mecklenburg 25.000 €
McDonald's Kinderhilfe Stiftung - Hamburg-Altona 2.400 €
Mehrblick - Brillen für Obdachlose und Bedürftige gUG 20.000 €
Miteinander Ankern e.V. 18.000 €
Pestizid Aktions-Netzwerk e.V. 5.000 €
PONTON 3 e.V. - Verein für soziale Projekte 63.260 €
Verein für Innere Mission Hamburg 30.000 €
War Child Deutschland gGmbH 30.000 €
Weekendschool Deutschland e.V. 10.000 €
Yoga für alle e.V. 30.000 €
Zero Waste Hamburg e.V. 22.400 €

Hessen 
Ackerdemia e.V. 30.000 €
AK Gemeindenahe Gesundheitsversorgung gGmbH 7.474 €
Apotheker ohne Grenzen e.V. 8.580 €
ARTPORT_making waves e.V. 30.000 €
ASB LV Hessen e.V. 51.000 €
AWO KV Fulda e.V. 37.500 €
Bionales e.V. 29.370 €
Caritasverband Frankfurt e.V. 30.000 €
Caritasverband für den Bezirk Limburg e.V. 20.500 €
Caritasverband Wetzlar/Lahn-Dill-Eder e.V. 10.000 €
ChamissoGarten Initiative f. Mensch u. Natur gUG 30.000 €
Diakonie Lahn Dill e.V. 6.250 €
Die Clown Doktoren e.V. 30.000 €
donum vitae e.V. 1.500 €
DRK LV Hessen e.V. 61.850 €
Dt. Kinderschutzbund BV Darmstadt e.V. 16.300 €
Dt. Kinderschutzstiftung Hänsel+Gretel 6.750 €
Educational Gardening e.V. 5.000 €
Familiencentrum Bad Camberg e.V. 5.500 €
Family Playdates e.V. 64.700 €
FINE e.V. 30.000 €
Freiwilligen-Agentur Usinger Land e.V. 22.320 €
FV Zierenberger Kindergärten e.V. 1.338 €
Gemeinde Poppenhausen (Wasserkuppe) 18.400 €
IMPULS Deutschland Stiftung e.V. 59.287 €
Internationaler Garten Rüsselsheim e.V. 3.500 €
Internationaler Verein Windrose 1976 e.V. 97.160 €
Johanniter Unfall-Hilfe e.V. RV Kurhessen 30.000 €
KUBIN e.V. 80.000 €
Litcam gGmbH 38.400 €
Lust auf besser leben gGmbH 20.000 €
mehr als wählen e.V. 30.000 €
Momelino gGmbH 29.980 €
NABU Weiterstadt-Griesheim-Erzhausen e.V. 30.000 €
Naturefund e.V. 430.000 €
Obst- und Gartenbauverein Wilsenroth e.V. 1.725 €
PASSION1 e.V. 10.000 €
Philipp-Kraft-Stiftung 13.000 €
Schilasmühle e.V. 30.000 €
Sempers-Senioren mit Perspektive e.V. 30.000 €
SkF e.V. - Wiesbaden 24.436 €
Spielmobil Rote Rübe e.V. 10.600 €
Stitch by Stitch e.V. 30.000 €
Tann Aktiv e.V. 30.000 €
Thespis-Karren e.V. 29.450 €
Tibethaus Kulturstiftung 25.000 €
Verein d. Freunde u. Förderer der GS Stadtallendorf e.V. 4.000 €

Verein für Ökologie, Gesundheit und Bildung e.V. 29.671 €
Wild Land - Wild Spirit Stiftung 9.414 €
Wildwiesen e.V. 5.000 €
ZAN e.V. 30.000 €
ZuBaKa gGmbH 13.660 €

Mecklenburg-Vorpommern 
Ackerdemia e.V. 60.000 €
Actiontouren - leben.lernen. e.V. 9.600 €
BRH Rettungshundestaffel Nordelbe e.V. 30.000 €
Dauerwald Stiftung in Pommern 8.000 €
Demminer Bürger e.V. 24.000 €
Diakoniewerk Stargard GmbH 30.000 €
DRK KV Ludwigslust e.V. 13.500 €
DRK KV Rügen-Stralsund e.V. 62.800 €
DRK KV Uecker-Randow e.V. 29.920 €
DRK LV Mecklenburg-Vorpommern e.V. 5.608 €
Ecosphäre e.V. 30.000 €
FV Kita Teldau e.V. 26.000 €
Hand-in-Hand für schwerst- und krebskranke Kinder e.V. 23.900 €
IMPULS Deutschland Stiftung e.V. 59.947 €
Jumpers - Jugend mit Perspektive gGmbH 12.000 €
Kultur- und Initiativenhaus Greifswald e.V. 16.000 €
Kulturverein für Reddelich und Brodhagen e.V. 29.200 €
Lebenshilfewerk Hagenow gGmbH 15.000 €
LebensRäume e.V. 40.500 €
Malteser Werke gGmbH - Köln 6.302 €
Malteser Werke gGmbH - Meck-Pomm 7.200 €
Open Source Ecology Germany e.V. 24.800 €
SOS-Kinderdorf e.V. 30.000 €
Sozialwerk der EFG Malchin-Teterow e.V. 4.400 €
Stiftung Perspektive Usedom 16.500 €

Niedersachsen 
Ackerdemia e.V. 30.000 €
Akademie am Michaelishof e.V 30.000 €
AKSR GmbH - Betreuungs- und Qualifizierungsstätte 28.784 €
Aktion Kindertraum gGmbH 86.430 €
alinae lumr e.V. 17.992 €
Arbeits- und Sozialberatungs-Gesellschaft ASG e.V. 55.000 €
AWO BV Hannover e.V. 7.200 €
AWO RV Hannover e.V. 10.110 €
Balu und Du e.V. 239.920 €
Bergwaldprojekt e.V. 18.540 €
Buchholz fährt Rad e.V. 4.300 €
Caritasverband Cuxhaven e.V. 34.278 €
Caritasverband Dekanat Wilhelmshaven e.V 12.960 €
Celler Tafel e.V. 9.200 €
Cluster e.V. 45.000 €
CVJM Göttingen e.V. 27.000 €
Das Kooperativ e.V. 24.000 €
Deutsche Meeresstiftung 30.000 €
Deutsche Umwelthilfe e.V. / Niedersachsen 190.930 €
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V. 30.000 €
Die Ausreißer e.V. 2.000 €
Die BÖRNE Gemeinn. Gesellschaft f. Soz. Dienste mbH 30.000 €
DRK Diepholz Pflege vor Ort gGmbH 17.000 €
DRK OV Wolfsburg-Mitte e.V. 5.600 €
Dt. Seemannsmission Seafarers Lounge HH gGmbH 10.000 €
Eleganz Bildungsplattform e.V. 23.720 €
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Ev. Bildungszentrum Ostfriesland-Potshausen e.V. 10.000 €
Förderverein Jumpers Salzgitter e.V. 15.000 €
Für gerechten Klimaschutz e.V. 30.000 €
FV der Osteschule Hemmoor e.V. 13.200 €
FV Kinderparadies Langenholtensen e.V. 1.175 €
Geoscopia e.V. 28.300 €
GermanDream gGmbH 300.000 €
Gutes Klima im Dorf e.V. 24.480 €
Heinz Sielmann Stiftung 8.000 €
IBIS - Interkulturelle Arbeitsstelle e.V. 24.000 €
IG Wildvogelhilfe Südniedersachsen e.V. 10.488 €
IMPULS Deutschland Stiftung e.V. 58.920 €
Institut für Bildung und Erziehung gGmbH 29.600 €
Integrationslotsen im LK Cloppenburg e.V. 22.454 €
Kleines Musiktheater Nds e.V. 14.000 €
Kubus e.V. 30.000 €
LandPark Lauenbrück gGmbH 100.000 €
Laureus Sport for Good Germany 99.000 €
Lebensherbst e.V. 26.730 €
Lebenshilfe Langenhagen-Wedemark gGmbH 9.160 €
Litcam gGmbH 19.200 €
Mehrgenerationen-Haus Gehrden e.V. 11.576 €
Mensch Mensch Mensch e.V. 29.670 €
MITmacher gUG (haftungsbeschränkt) 29.904 €
Momelino gGmbH 29.980 €
Möwe gGmbH 30.000 €
NABU Burgdorf, Lehrte, Uetze e.V. 14.000 €
NABU KV Gifhorn e.V. 40.415 €
NABU LV Niedersachsen e.V. 109.078 €
NABU Rotenburg e.V. 14.500 €
Ökostadt e.V. 28.000 €
PlanBe - Bellwinkel Stiftung f. Umwelt- u. Klimaschutz 223.201 €
Protohaus gGmbH 123.000 €
Regionales Umweltbildungszentrum Hollen e.V. 28.000 €
Rehkitzrettung Fischerhude e.V. 24.500 €
Rock Your Life Lüneburg e.V. 7.200 €
Showband Rastede e.V. 3.600 €
SOS-Kinderdorf e.V. 55.400 €
Stade fährt Rad e.V. 10.000 €
Stadtblühen e.V. 30.000 €
Tafel Wunstorf e.V. 15.000 €
Tierpfotenhilfe e.V. 4.000 €
Tierrettung Emsland e.V. 41.500 €
Til Schweiger Foundation 30.000 €
Trauerland-Zentrum für Kinder & Jugendliche e.V. 24.453 €
Unabhängiger Jugendtreff Lohne e.V. 5.000 €
Unternehmerinitiative Let ś MINT e.V. 8.000 €
Verein Pro-Natur Lindenallee e.V. 6.825 €
Verein z. Förd. nat. Lebensweise - Lehrgarten Duderstadt 30.000 €
Verein zur Hilfe notleidender Tiere e.V. 30.000 €
VHS Braunschweig GmbH 8.895 €
VPAK e.V. 20.000 €
White Paw Organisation e.V. 30.000 €
Wildtier- und Artenschutzstation e.V. 14.000 €
Windmühle Lechtingen e.V. 48.000 €

Nordrhein-Westfalen 
Ackerhelden machen Schule gGmbH 470.625 €
ADFC Rheinberg e.V. 5.326 €
Ärztl. Beratungsstelle geg. Vernachlässigung u. 
Misshandlung v. Kindern e.V.

29.179 €

Association for Art in Public gGmbH 50.000 €
Ausbildung statt Abschiebung e.V. 10.000 €
Autismus Mülheim-Duisburg-Wesel e.V. 5.440 €
AW Kur- und Erholungs GmbH 5.520 €
AWO RV Rhein-Erft & Euskirchen e.V. 2.800 €
BBK Kunstforum Düsseldorf e.V. 24.000 €
Bergischer Naturschutzverein e.V. 1.850 €
BiNE - ARGE Bildung für nachhaltige Entwicklung e.V. 3.706 €
Biologische Station Bonn Rhein-Erft e.V. 59.290 €
Blockblocks Cleanup gGmbH 20.000 €
Brüggener Tafel e.V. 10.400 €
Bund für Bildung e.V. 26.740 €
BUND LV NRW e.V. 19.200 €
Bürgerinitiative f.d. Erhalt d. Naturschutzgebietes e.V. 30.000 €
Bürgerstiftung Detmold 26.000 €
BürgerStiftung Düsseldorf 150.083 €
BV der Siegerländer Frauenhilfen e.V. 24.000 €
Chance 2 Change e.V. 7.000 €
Clownsvisite e.V. 26.739 €
Deutsche Meeresstiftung 30.000 €
dia.Leben Michaelshoven gGmbH 9.500 €
Diakoniewerk Arbeit & Kultur gGmbH 30.000 €
Diakoniewerk Essen Senioren- u. Krankenhilfe gGmbH 22.000 €
Diakonisches Werk Bonn und Region gGmbH 10.500 €
Diakonisches Werk Dortmund und Lünen gGmbH 60.000 €
discovering hands gUG 30.000 €
Dortmunder Kulturhaus e.V. 23.730 €
Dortmunder Mitternachtsmission e.V. 30.000 €
Dortmunder Tafel e.V. 25.000 €
DRK Essen Tagespflegeeinrichtung gGmbH 26.809 €
DRK KV Bottrop e.V. 10.400 €
DRK KV Düsseldorf e.V. 134.685 €
DRK KV Essen e.V. 43.590 €
DRK KV Heinsberg e.V. 11.200 €
DRK KV Lünen e.V. 8.188 €
DRK LV Westfalen-Lippe e.V. 8.800 €
DRK Senioren-Stift Mark GmbH 37.500 €
DRK Soziale Dienste Meschede gGmbH 30.000 €
Dt. Kinderschutzbund OV Essen e.V. 19.959 €
Dt. Kinderschutzstiftung Hänsel+Gretel 11.250 €
Ehrenamt Agentur Essen e.V. 57.443 €
Ehrenfelder Verein f. Arbeit und Qualifizierung e.V. 15.000 €
Ev. Frauenhilfe in Westfalen e.V. 6.800 €
Ev. Stiftung Overdyck 30.000 €
Evangelische Jugendhilfe Neuss-Süd gGmbH 6.720 €
F.I.N.K. e.V. 10.186 €
Fahrradstadt Wuppertal e.V. 28.800 €
FIZ e.V. 6.000 €
Flüchtlingshilfe im Stadtbezirk Aplerbeck e.V. 15.000 €
Flying Hope e.V. 30.000 €
Freie Schule Essen e.V. 5.000 €
Freunde u. Förderer der Schule f. Erziehungshilfe e.V. 4.000 €
FRÖBEL Bildung und Erziehung gGmbH 23.184 €
FV d. Schulverbundes Janusz-Korczak-Schule e.V. 15.900 €
FV NaturGut Ophoven e.V. 11.920 €
FV Obstsortenvielfalt e.V. 60.000 €
FV Rheinwiesen-Farm Monheim-Baumberg e.V. 15.000 €
gemeinnützige CLIMB GmbH 399.333 €
GreenFairPlanet e.V. 6.000 €
i3 e.V. 30.000 €
In safe hands e.V. 108.580 €
Institut Cultura21 e.V. 30.000 €

Integration durch Sport und Bildung e.V. 30.000 €
Internat. Rescue Committee Deutschland gGmbH 60.000 €
Internationale Kurzfilmtage Oberhausen gGmbH 19.715 €
Jugendz. Köln gGmbH/Jugendzentrum Meschenich 6.073 €
Jungs e.V. 18.375 €
K.R.A.K.E. e.V. 30.000 €
Kindergarten Schwerter Wald e.V. 18.000 €
Klever Kinder Netzwerk e.V. 10.000 €
KLuG - Köln leben und gestalten e.V. 9.000 €
Komitee f. Grundrechte u. Demokratie e.V. 30.000 €
KRF KinderRechteForum gUG 21.440 €
Kulturliste Düsseldorf e.V. 19.760 €
Langerweher Umwelt und Naturschutz Aktion e.V. 30.000 €
Laureus Sport for Good Germany 59.900 €
Lebensherbst e.V. 27.900 €
Litcam gGmbH 76.800 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Diözese Essen 37.400 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Gliederung Brühl-Wesseling 5.000 €
Malteser Werke gGmbH - Köln 6.960 €
Momelino gGmbH 29.980 €
Mönchengladbacher Tafel e.V. 9.500 €
Muutos e.V. 60.000 €
NABU Deutschland SV Köln e.V. 30.000 €
NABU LV NRW e.V. 20.000 €
NABU Naturschutzstation Leverkusen-Köln e.V. 17.100 €
Naturpädagogisches Zentrum Schelphof e.V. 7.355 €
Naturschutzjugend NRW Trägerverein e.V. 30.000 €
Neukirchener Erziehungsverein 24.000 €
Niemandsland e.V. 21.256 €
Notpfote Animal Rescue e.V. 30.000 €
Ökum. Wohnungslosen-Initiative Gast-Haus e.V. 30.000 €
Opernwerkstatt am Rhein e.V. 26.000 €
Pro Düsseldorf e.V. 48.300 €
Psychosoziales Zentrum f. Flüchtlinge Düsseldorf e.V. 30.000 €
Radeln ohne Alter Deutschland e.V. 30.000 €
RhineCleanUp gGmbH 75.700 €
Runder Tisch Marxloh e.V. 10.000 €
Säkulare Flüchtlingshilfe e.V. - Atheisten helfen 18.684 €
Schwalmtaler Tafel e.V. 6.400 €
Shahrzad e.V. 30.000 €
SkF e.V. - Dortmund 30.000 €
SKM Dortmund e.V. 30.000 €
SocialGoals Düsseldorf e.V. 5.000 €
SOS-Kinderdorf e.V. 300.000 €
SteigAuf e.V. 45.500 €
Stiftung "Achtung!Kinderseele" 30.000 €
Stiftung Generationen-Zusammenhalt 64.000 €
Stiftung Regenbogen e.V. 30.000 €
Stiftung Rheinische Kulturlandschaft 29.982 €
subvenio e.V. 10.000 €
sunshine4kids e.V. 45.000 €
Tausche Bildung für Wohnen e.V. 336.659 €
THW-Jugend NRW e.V. 30.000 €
Tierschutzverein Dormagen e.V. 30.000 €
Tierschutzverein Velbert-Heiligenhaus e.V. 50.332 €
Til Schweiger Foundation 60.000 €
Toni Kroos Stiftung 500.000 €
TSV Hochdahl 64 e.V. 20.000 €
Turmstationen Kreis Borken-Coesfeld e.V. 138.000 €
Verein für Berliner Stadtmission 100.000 €
Verein für Gartenkultur und Heimatpflege e.V. 21.000 €
Verein zur Betreuung von Schulkindern e.V. 30.000 €
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Verein zur Förderung des Frauenhauses Herne e.V. 3.000 €
Verein zur Förderung des kulturellen Austausches e.V. 17.046 €
vision:teilen e.V. 44.400 €
VSB gGmbH 45.702 €
Waldritter-Südwest e.V. 30.000 €
Wir bewegen e.V. 10.000 €
Wuppertaler Kinder- u. Jugenduniversität für das 
Bergische Land gGmbH

360.000 €

Zukunftsstiftung Landwirtschaft 88.000 €

Rheinland-Pfalz 
Ackerdemia e.V. 30.000 €
Akademisches BildungsCentrum in Mainz und 
Umgebung e.V.

12.800 €

Caritasverband Trier e.V. 10.000 €
Clean River Project e.V. 60.000 €
Deutsche Meeresstiftung 150.000 €
Deutsche Wildtier Stiftung 17.200 €
DRK KV Bitburg-Prüm e.V. 27.200 €
Dt. Kinderschutzbund OV/KV Trier e.V. 2.500 €
EIRENE Internat. Christlicher Friedensdienst e.V. 30.000 €
Franziskanerbrüder v. hl. Kreuz e.V. 26.000 €
Haus Wasserburg Pallott. Jugendbildungs gGmbH 32.000 €
Human Rights Watch e.V. 100.000 €
IB Südwest gGmbH 29.000 €
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. RV Trier-Mosel 30.000 €
Koblenzer Kulturverein e.V. 30.000 €
Litcam gGmbH 19.200 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Frankenthal 4.800 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Kaiserslautern 6.500 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Speyer 2.473 €
Malteser Hilfsdienst e.V. Villa Malta 3.840 €
Naturefund e.V. 330.000 €
Reitverein Bruchhausen e.V. 8.800 €
RhineCleanUp gGmbH 88.900 €
SoLaWi Akazienhof Neustadt e.V. 14.500 €
The Blue Mind e.V. 15.622 €
Verbandsgemeinde Baumholder 18.400 €
Verein Geborgenheit im Alter e.V. 70.981 €
Waldritter-Westerwald e.V. 10.400 €
Wildvogelpflegestation Kirchwald e.V. 30.000 €

Saarland 
Deutsche Wildtier Stiftung 98.194 €
Diakonisches Werk an der Saar gGmbH 30.000 €
Flüchtlingshilfe Blieskastel e.V. 1.500 €
McDonald's Kinderhilfe Stiftung - Homburg 30.000 €
SOS-Kinderdorf e.V. 53.034 €
Stadtbauernhof Saarbrücken e.V. 30.000 €
SWSM Sozialwerk Saar-Mosel gGmbH 18.000 €
Wildtierschutz Deutschland e.V. 24.000 €
Zukunftswerkstatt Saar e.V. 8.000 €

Sachsen 
Ackerdemia e.V. 30.000 €
Bund d. Pfadfinder*innen LV Sachsen e.V. 4.500 €
BUND LV Sachsen e.V., RG Dresden 77.166 €
ClientEarth gGmbH 250.000 €
Deutsch-Spanische Freundschaft e.V. 21.030 €

DRK KV Weißwasser e.V. 4.000 €
Frauenförderwerk Dresden e.V. 55.000 €
Freundeskreis Buchkinder e.V. 30.000 €
Human Rights Watch e.V. 100.000 €
IB Mitte gGmbH 20.000 €
Integration durch Sport und Bildung e.V. 22.000 €
Interkultureller Garten Chemnitz e.V 8.000 €
Interkultureller Garten Coswig e.V. 30.000 €
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. LV Sachsen 24.000 €
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe e.V. Chemnitz 10.400 €
KulturGut Linda e.V. 30.000 €
Leben im Einklang mit der Natur e.V. 30.000 €
leben.lernen.leipzig e.V. 11.960 €
Malteser Werke gGmbH - Köln 22.960 €
NABU Ortsgruppe Dresden-Neustadt e.V. 30.000 €
Nachbarschaftsgärten e.V. 21.100 €
Ökolöwe - Umweltbund Leipzig e.V. 10.040 €
plus humanité e.V. 27.000 €
Politischer Jugendring Dresden e.V. 30.000 €
Querbeet Leipzig e.V. 23.310 €
RAA Leipzig e.V. 3.000 €
SOS-Kinderdorf e.V. 30.000 €
Stadtgarten H17 e.V. 5.950 €
Start with a Friend e.V. 19.216 €
Stiftung Zuhören 30.000 €
Verein Die Neue Chance e.V. 4.000 €
Volkssolidarität KV Bautzen e.V. 4.000 €

Sachsen-Anhalt 
Ackerdemia e.V. 30.000 €
BUNDstiftung 30.000 €
Das Nest e.V. 29.500 €
FoodForest Halle e.V. 14.101 €
Freiimfelde e.V. 13.480 €
Freiwilligen Agentur Halle-Saale-Kreis e.V. 13.800 €
GartenWerkStadt Halle e.V. 8.000 €
heimatBEWEGEN e.V. 52.400 €
Landfrauen-Kreisverein Börde e.V. 3.000 €
Momelino gGmbH 151.324 €
Naumburger Tafel e.V. 3.500 €
Netzwerk Zukunft Sachsen-Anhalt e.V. 6.428 €
Ölmühle e.V. 30.000 €
Orang-Utans in Not e.V. 8.000 €
Sprachbrücke Halle e.V. 26.269 €
Stiftung Landwärts... 27.000 €
Tierschutzverein Haldensleben und Umgebung e.V. 20.000 €
Verband Naturpark „Unteres Saaletal” e.V. 48.400 €
Verein für Berliner Stadtmission 200.000 €
Verein für Integration, Beschäftigung und Soziales e.V. 30.000 €
Villa Jühling e.V. 30.000 €
Wildpflanzen e.V. 30.000 €
Zeitgeschichten e.V. 5.000 €

Schleswig-Holstein 
Akademikerbund Hamburg e.V. 30.000 €
anderes lernen, H.-Böll-Stiftung Schleswig-Holstein e.V. 91.952 €
BUND Inselgruppe Föhr-Amrum e.V. 70.500 €
BUND LV Schleswig-Holstein e.V. 192.169 €
Deutsche Umwelthilfe e.V. 59.200 €
Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V. 75.000 €

Gemeinde Heidgraben 16.000 €
IFA gGmbH 18.000 €
Kindergarten Dünenweg e.V. 15.200 €
Kitzrettung Dänischer Wohld e.V. 15.000 €
Lebensgemeinschaft Hof Saelde e.V. 30.000 €
lifeline - Vormundschaftsverein i. Flüchtlingsrat S-H e.V. 18.000 €
PÄDIKO e.V. 36.800 €
Schutzengel gGmbH 30.000 €
Sea Shepherd Deutschand e.V. 100.000 €
Seehundstation Friedrichskoog gGmbH 200.000 €
Stiftung Generationen-Zusammenhalt 21.000 €
Team Rehkitzrettung e.V. 10.000 €
Tierhilfe - Tiere in Not e.V. 5.000 €
Verein für Berliner Stadtmission 100.000 €
Verein Jordsand zum Schutz der Seevögel und  
der Natur e.V.

30.000 €

WWF Deutschland 30.000 €
ZBBS e.V. 20.800 €

Thüringen 
A.R. Protect the Nature gUG 30.000 €
Ackerdemia e.V. 30.000 €
Bürgerstiftung ZwischenRaum 1.000 €
Deutsche Umwelthilfe e.V. 29.832 €
Diakoniestiftung Weimar Bad Lobenstein gGmbH 4.000 €
DRK KV Meiningen e.V. 18.000 €
Dt. Familienverband LV Thüringen e.V. 30.000 €
Freundeskreis Natuviva e.V. 30.000 €
Jesus-Projekt-Erfurt e.V. 30.000 €
Johan.-Unfall-Hilfe e.V. LV Sachsen-Anhalt - Thüringen 4.400 €
Josias Löffler Diakoniewerk Gotha gGmbH 7.318 €
Katarina Witt Stiftung gGmbH 500.000 €
LachfALTen gUG 12.760 €
Let's Do It! Germany e.V. 30.000 €
Linie 94 e.V. 80.000 €
Momelino gGmbH 29.980 €
Naturgarten e.V. 30.000 €
Noah Foundation 30.000 €
Pixel Sozialwerk gUG (haftungsbeschränkt) 84.000 €
SOS-Kinderdorf e.V. 23.861 €
Tausend Taten e.V. 30.000 €
Trägerverbund Natura 2000 - Station Possen e.V. 30.000 €
WWF Deutschland 30.000 €
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